»Anzeigen » 


— in Ber — 


\„"Abendpost“ 


— haben eine — 


| Ausgezeichnele Wirkung. | 


Celegrapbifche dexeſhen. 


Inland. 


Nebraska unter dem Szepter der 
Triumviren. 


Bopyd iſt Gonverneur, Vowell will's ſein und 
Thayer es bleiben. 


Fröhliche Rauferei im 
gebäude in Lincoln. 


Lincoln, Neb., O9. Jan. Der Kampf 
um das Gouverneursamt tobt hier mit 
ungeſchwächter Gewalt fort und hat 
geſtern zu empörenden Auftritten im 
Staatsgebäude geführt. Die Mißhel— 
ligkeiten begannen, als es am Morgen 
bekannt wurde, daß der Vize-Gouverneur 
Meiklejohn die Abſicht habe, über die 
gemeinſchaftliche Konvention den Vorſitz 
zu führen, und da man wußte, daß er 
jeden Antrag zur Erledigung irgend wel— 
cher anderer Geſchäfte außer der Feſt— 
ſtellung der Wahlergebniſſe zurückweiſen 
werde, ſo war es klar, daß, im Falle es 
nicht gelingen würde, Meiklejohn an ſei— 
nem Vorhaben zu verhindern, Boyd une 
fehlbar als Gouverneur des taates 
inaugurirt werden würde. Der Gtreit 
drehte fi) jomit um die frage, mem das 
Recht zuftände, den Vorfig zu führen. 


Staats: 


Die Allianzleute beanspruchten das Recht | 
da die Staatöver: | 


für ihren Sprecher, 
fafjung vorfchreibt, 
Streitfvagen präfidiren jolle, 
publifaner und Demofraten beaniprucdh 
ten das Recht für Meiklejohn. 
folgendes ift ein Bild der geitrigen 
Tageseedeit im Kapitol: Um 
Morgens ergriff Sprecher Glder fowie 
eine Anzahl Unabhängiger Bejig vom 
Sibungsjaale der Abgeordneten. Um 


dag diejer während 


8 Uhr drang Vice-Gouverneur Meikle— | 


john mit feinen Setrenen durch Das 
Mantelzimmer i in denjelben Saal. Die 
Unabhängigen hatten fich der 
von 50 „ Sergeant at Arms“ verfichert, 
—* die Thüren zu den Gallerien und 

Korridoren ſchließen und ſchienen es auf 
eine Schlacht ankommen laſſen zu wol— 
len. Um zehn Uhr begann ſich das Ge— 
bäude mit Zuſchauern zu füllen, zu glei— 
cher Zeit wurde vom Supreme-Gerichte 
an den Sprecher Elder der Befehl erlaf: 
jen, die GSißung zu eröffnen und das 
Grgebniß der Wahlberichte feitzuftellen. 

Als die mit der Meberbringung Diefes 


Befehls beauftragten Beamten gegen | 


in den-Situngsfaal | : 
3 ' Sie erflärt, fie werde nicht eher fterben, 


Anzahl Unabhängiger hielt die Thüren | als bis fie bie, 


Auf fie warfen fich Republika⸗ 


Mittag verſuchten, 
einzudriugen, begann der Kampf. Eine 
beſetzt. 
ner und Demokraten, gefolgt von der 
ſich mittlerweile im Gebäude angejamz 
melten Menge. Unter Anführung des 
Rolizeicapitäns Garder warfen fi Po= 
ligiften zwifchen die Streitenden, 
dhne Erfolg. Garders Kleider wurden 
Ihm im Gedränge budjtäblih in eben 
gerifien. Bergebens fuchten die Thür: 
mwächter, die Korridore zu fäubern, Von 
allen Theilen des Staates waren Leute 
erichienen, um der Gröfinung der 
Staatsgejetgebung beizumohnen ; Die 
meijten von ihnen hatten Gintrittsfar: 
ten, fie bejtanden auf ihr Necht und 
wollten nicht weichen. Immer ärger 
wurde der Tumult, Fenjter und Thüren 
gingen in Trümmer. Da erjchienen 
Miliztruppen auf dem Schauplat, ge: 
folgt von vierzig Poliziiten. Grit dann 
begann die Menge zu weichen. 

Um ein Uhr ward das Grgebniß der 


Wahlen durch den Sprecher Elder feſtge- 


ftellt, und am Abend ftellten Boyd fowie 


die anderen neuerwählten Beamten die | 


vorgejchriebene Bürgichaft und leijteten 
ben Amiseid. Mit Ddiefem Nejultate 
gaben jich jedoch die Unabhängigen nicht 
zufrieden; 
Meiklejohns eine Situng ab, erklärten, 
das MNahlergebnif fei unter Proteit feit: 
geitellt worden, und die Lenislatur er: 
fenne die Erwählung der Beamten nicht 
an. 

An Abend verwidelten fich die Ange: 
legenheiten in's geradezu Unentwirrbare. 
Gouverneur Thayer, dem der ermwählte 
Gouverneur Boyd um 8 Uhr feine Auf 
nn. machte, weigerte fich, Diejen 

118 feinen Nachfolger im Amte anzuer: 
— und gab als Grund dafür an, 
Boyd ſei kein 
und deswegen nicht erwählbar. 


Gouverneur Thoyer hat ſich nun in 
ſeinem Amtsbureau mit einer Anzahl 
Boliziften verbarrifadirt und erklärt, er 
werde nit weichen. Bor dem Bureau 


it eine Compagnie Miliztruppen als | 


Wade aufgeitelt. 


Sincoln, Neb., 9. 
gen leijtete Rowell, 
Harmers:Mllinnzleute, den Aıntseid als 
Gouverneur de Staates. Wie man 
bört, wird ihn die Pegislatur ala Gon. 
verneur anerkennen. Exgouverneur Tha— 
yer hält ſich noch immer in ſeinem Amts— 
bureau verbarrikadirt, und der demokra— 
tiſche Gouverneur Boyd hat ſein Bureau 
in einem anderen Theile des Staatsge— 
bäudes aufgejchlagen. Sämmtliche neu: 
erwählte Staatsbeamten, mit Ausnahme 
des Souvernems, find anerfannt wor: 
den. . Die neuen Staatöbeamten werden 
Boyd unterjtügen, welcher jofort jeinen 
Stab ernennen und das Commando er 
die Miliztruppen übernehmen wird. 
Compagnie der Leßteren, welche — 
wärtig vor dem Amtszimmer des Gr: 
Gouverneurs Wade hält, wird dann in 
ihre Barraden zurüctehren. Gouver: 
neur Thayer wird, im Kalle er nicht 
gutwillig zurücktritt, nöthigenfalls mit 
Gewalt dazu gezwungen werden, ſein 
Auit niederzulegen. 


‘ar. Heute Mor: 
der Kandidat der 


die Ne: | 


jehs Uhr | 


Dienfte | 


Doch | 


fie hielten unter dem Vorfike | 


amerikfaniicher Bürger | 


— 


Beraubt, ermordet und verbrannt. 

Atlanta, Ga., 9. Jan. Frau R. G. 
Peters und ihre zehmjührige Tochter 
famten gejtern in ihrem, wie man ver= 
muthet, in Brand gejtedten Haufe um. 
Kurz nachdem Nachbarn das Feuer ent⸗ 
deckt, ſahen ſie vier verdächtig ausſehende 
Kerle aus dem Hauſe laufen und in 
verſchiedenen Richtungen verſchwinden. 
Man weiß, daß Frau Peters größere 
Summen Geldes in ihrem Hauſe aufzu— 
bewahren pflegte und glaubt, daß Ban— 
diten ſich dieſe Kenntniß zu Nutze mach— 
ten, in das Haus der Heters eindrangen, 
ſie beraubten und ermordeten und dann 
das Gebäude in Brand ſteckten. Man 
ſetzte Bluthunde auf die Spur der 
muthmaßlichen Brandſtifter; die Spur 
wurde auch bis zum Bahngeleiſe ver— 
folgt, ging dann aber verloren. 

Reif für Richter Lynch. 

Dayton, D., San. In Green: 
ville, wenige Meilen nördlich von bier 
gelegen, begab fi geitern Nacht Chris 
ſtian Oelſchläger nach dem Haufe feiner 
Mutter, der Frau Charlotte Reeſe, und 
wollte ihre Unterſchrift unter einen 
Kaufkontrakt erzwingen. Als die Frau 
ſich weigerte, ſeiner Forderung Folge zu 
leiſten, ſtieß er ihr ein langes, ſcharfge— 
ſchliffenes Schlachtmeſſer durch's Herz. 
Frau Reeſe ſtarb augenblicklich. Oel— 
ſchläger wurde verhaftet und wird viel— 
leicht gelyncht werden. 


Unblutiger Kerawall. 
Lynn, Maſſ., 9. Jan. Eine erregte, 
| —— hundert Perſonen zählende 
Menge verſammelte ſich geſtern vor der 
| Kohn &. Donalton’ichen Morsccofabrif, 
| in welcher eine große Anzahl nichtzünftis 
| ger Arbeiter angeftellt it, und begann | 
| dadurch ihrem Aerger Luft zu machen, 


' dak fie die Fenjterjcheiben des Gebäudes 
einwarf und den Arbeitern Schimpf: 
worte zurief. Polizei mußte einjchreiten, 
um die Färmenden auseinander zu trei- 
ben. 

Grplofion in einer Bulvermühle. 

San Francisco, 9. Kan. Hier 

| gejtern Nacht die Nachricht ein, daß Tich 

| in der Salifornia-Bulverfabrif zu Piole, 

| wenige Meilen öftlich von Dafland ge: 

| Tegen, eine Grplofion ereignet habe. 

Drei Mann follen augenblidlich getödtet 
worden fein. 


Dr. Mary Wnlfer denkt nicht an’ Sterben. 


Oswego, N. Y., 9. Jan. Dr. Mary 
Walker, von welcher man fürzlich mel: 
dete, fie läge auf den Tod erkrankt 
darnieder, hat fich wieder erholt und war 
vor einigen QTagen hier in der Stadt. 


traf 


ihr von der Regierung 
zufommende Penſion von 810,000 er—⸗ 
halten habe. Sie ſagt, ſie beanſpruche 
nichts als ihr Recht, nämlich Bezahlung 
für ihre während des Krieges geleiſteten 
Dienſte und Zurückerſtattung der Aus— 
gaben, welche ſie als Wundarzt in der 
Armee gehabt, und die ihr bisher nicht 
vergütigt wurden. 


Waffen und Munition nach Voratello geſandt. 

Salt Lake City, Utah. Gouverneur 
Sells ließ ſich geſtern vom Kommandeur 
von Fort Douglas 200 Flinten und 
5000 Runden Munition aushändigen 
und ſandte dieſelben zum Schutze der 
Bahnbedienſteten nach Pocatello in 
Idaho. 





Tavy Erodetts Enfel todt. 
Stuttgart, Ark, 9. Jan. Col. Ro: 
bert 9. Grodett, einer der hervorragend: 
ften Politifer von Arkanjas und einzig 
überlebender Enfel des berühmten Davy 
Grodett, jtarb hier geitern im Alter von 
| vierzig Jahren. 
Beiterberiät. 
Wajhington, D. E., 9. Nan. 
Illinois: Drohendes Wetter, 
oder Regen; öſtliche Winde und gleich— 
bleibende Temperatur. 


Augefommene Dampſer. 


Southampton: „Aller“ 
Nork. 

Glasgow: 
delpbia. 

Baltimore: „Rircafjian“ von Piver: 
pool. 

New Norf: 
pool. 

Bremen: 


Für 





New 


von 


„Norwegian“ von Phila- 


„Britannic* von Livers 
„Dcean* von New York. 
_——— a — — 


Ausland 


Ein Schlag gegen Wilhelm 11. 
London, 9. Jan. Gine Bombe hätte 
im Faijerlichen Kabinette zu Berlin nicht 
größere Rertürzung hervorrufen können, 
als die Nachricht, 


Chicago, Freitag, 


Fürchtet den Ausbruch einer Revolution. 


London, 9. Jan. Nachrichten aus 
Buenos Ayres beſagen, daß die Regie— 
rung mehrere Bataillone Truppen nach 
der Hauptſtadt berufen hat, da ſie den 
Ausbruch einer neuen Revolution fürch— 
tet. Die vor Kurzem verhafteten Ver— 
ſchwörer haben Geſtändniſſe abgelegt, 
welche darlegen, daß die im Keime er— 
ſtickte revolutionäre Bewegung viel wei— 
ter verbreitet war, als man anfänglich 
angenommen hatte. 


Bittere Roth Der Armen Berlins. 

London, 9. Kan. Depejhen aus 
Berlinsbefagen, das die Bureaus der 
deutjchen Arbeitercolonien mit Gejuchen 
von nothleidenden Armen überſchwemmt 
find, und daß viele zurüdgewiejen wer: 
den müjlen. aft täglich werden Todes- 
fälle in Folge Hungers gemeldet. Noth 
und Glend herrſcht in erſchreckendem 
Maße unter der ärmeren Bevölkerung 
der Hauptſtadt. 


Auch ein Opfer des Ausſtandes. 
Glasgow, 9. Jan. Der Stations— 
vorſteher von St. Rollor, welcher durch 
die Unerfahrenheit neuangeftellter Bahn: 
bedienjteter am M ittwoch zu Schaden 
kam, erlag geſtern ſeinen Verletzungen. 


Emin anf dem Wege nach der Küſte. 

Berlin, 9. Jan. Das „Tageblatt“ 
veröffentlicht eine Depeſche aus Sanſi— 
bar, welche meldet, daß Emin Paſcha, 
nachdem ev die Station Rıufota am Vic: 
toria Nyaza-See gegründet und befe: 
jtiat, den Nücdweg mac dev Küjte ange: 
treten habe. 

3 Tanfpathen gebeten. 

Berlin, 9. Jan. Kaijer Wilhelm hat 
| die Königin: Kegentin von Holland und 
den Grafen Moltfe zu PBarhen bei der 
Taufe feines jüngitgebovenen Sohnes 
gebeten. 

Katalie vo Serbien verlafien. 

Belgrad, 9. Jan.  Zwijchen der jer: 
bischen — dem Er-Könige Mi— 
lan und der Ex— Königin Natalie iſt es 
nun endlich zu einer Verſtändigung ge— 
kommen. Die Ex-Königin hat darin 
eingewilligt, ihren dauernden Wohnſitz 
außerhalb Serbiens aufzuſchlagen. 

Inden müſſen das Terekgebiet verlaſſen. 

St. Petersburg, 9. Jan. Das Mini— 
ſterium des Jimeren bat den Befehl 
erlaſſen, ſämmtliche Juden aus dem 
Terekgebiet im Kaukaſus auszuweiſen. 


Werden ſich nicht an der Wahl betheiligen. 
Bern, 9. Jan. Die Radikalen des 


Cantons Teſſin werden ſich bei den am 


nächſten Montag ſtattfindenden Wahlen, 
als ein Proteſt gegen die, wie ſie behaup— 
ten, ungerechte Entſcheidung der Regie— 
rung in Betreff der zwiſchen ihnen und 


den Conſervativen beſtehenden Streitig— 
keiten, der Abſtimmung enthalien. 


Broteitiren gegen Zolerhöhnng. 
Madrid, 9. San. Die fpanifchen 
Winzer haben einen ernitlichen Proteſt 
gegen die beabjichtigte Zollerhöhung bei 
der ſpaniſchen Tarifkommiſſion einge— 
reicht. Sie befürchten nämlich, daß die 
Zollerhöhung Wiedervergeltung an dem 
ſpaniſchen Weinhandel herbeiführen wird. 
Zu viel Glitd für ihn. 

Talermo, 9. Jan. Gin fizilianifcher 
Stiefelpußer, welcher in der Yotterie 
4000 Fire gewonnen hatte, jtürzte ge: 
jtern beim Gmpfang Ddiejfer Nachricht 
vom Schlage gerührt todt zu Boden. 

Der feindjeligen Haltung des Bapfies müde, 

Rom, 9. Jan. Die ttalientfche Ne: 
gierung trifit Vorkehrungen für einen 
enticheidenden Schritt gegen die fortwäh- 
rende feindliche Haltung des Papftes wi: 


| der die italienische Monarchie. 


Schnee | 


' der 


Medienbure- Schwerin habe dem Yürz | 


jten Bismard die 
Ichaft de Großberzogthbums angeboten. 

Großherzog Friedridh Kranz it das 
Haupt der fendalen deutjichen Herricher. 
Dur) feine Borfahren von den Slaven 
abjtanımend, befejtigte cr dies Band, in: 
dem er ein Mitglied der rujiiichen Herr: 
Iherfamilie zu jeiner Gattin machte. 
Seine Jamilte it älter als die der Hohen. 
zollern, ebenio ftolz als dieie, und der 
Großherzog jelbjt hält fich für mindeitens 
ebenjo bedeutend als der Kailer. Beine 
Unzufriedenheit mit dev Volitif des Kai: 
ſers iſt längſt bekännt, und ſtellt ſich der 
Bericht der gewöhnlich gut unterrichteten 
„Frankfurter Zeit ung“ als wahr heraus, 


jo ijt es tlar, du der Gronhersog mit | I = * 
gemachten Ba | ben die Repubiifaner den Buudesjenator 


ry; 
dir 


dieſem ſeinem Bisme 
bieten den erſten offenen Schlag gegen 
den Herrſcher des deutſchen Reiches ge— 
fuhrt hat. 
| ringften daran, dak der Großherzog un— 
| ter den deutichen Fürſte viele Anhänger 


bejist, und dai dev Kaifer zu Bejorguif 


| alte Urſache hat. 


Miniſterpräſident- 


in 


den 
Wohnhäuſer vollſtändig 


Bater Raroeca todt. 

Nom, 9. Jan. Pater Yarocca, der 
General des jpaniihen Dominifaner: 
Ordens, ftarb hier geitern. 

— m 


Tageßereigniſſe. 


— In Putzig am Vutziger Wieck iſt 
Auswanderungsagent Gehrmann, 
welcher unter trügeriſchen Vorſpiegelun— 
gen Leute zur Auswanderung verleitete, 
zu einer Geldbuße von 1800 Mark oder 
neunmonatlicher Gefängnißſtrafe verur— 
theilt worden. 

— In London iſt geſtern die Leiche 
des verſtorbenen Geſchichtsſchreibers 
Kinglake verbrannt worden. 

In Pillau im preußiſchen Regie— 
rungsbezirk Königsberg ſind die großen 
am Haff gelegenen Petroleumſpeicher in 
Brand gerathen. euer ijt, den 


Na 
VBVas 


der Großherzog von letzten von dort eingelaufenen Depeſchen 


nach, noch nicht gelöſcht. 

— Schneeſtürme wüthen, 
aus Rom meldet, in Fiume, 
Mantua. Mehrere Menſchen ſind 
im Schnee umgekommen. Ueber Nom 
ſelbſt ging geſtern ein furchtbares Ge— 
witter nieder, 
unteren 


wie man 


Stadttheilen gelegenen 
unter 


ſetzte. 


britiſcher Spion 3 
tugieſen verhaftet worden. 


— In Mozambique in Afrika iſt ein 
Amerikaner auf den Verdacht hin, ein 
zu ſein, von den Boı- 
Der auteri- 


Adt Jahre Zuchthaus, 


So lautet das Urtheil gegen den 
Ditriolhelden For. 


Der Schneider John For, welcher, 
wie unfere Lejer fich erinnern werden, 
fih an feiner ehemaligen Geliebten, die 
nichts mehr von ihm wifjen wollte, da= 
durch rächte, dag er fie mit Schwefel- 
fäure begoß und dadurd ihre einjtige 
Schönheit auf immer zeritörte, wurde 
von Richter Tuley Heute Vormittag mit 
feinem Gejuh um einen neuen Prozek 
abgemwiejen und zu adhtjähriger Zudt: 
hausjtrafe verurtheilt. 


Kurs uno Pen, 


* Gin fleines Feuer verurfachte geftern 
in dem Haufe 716 MW. Madifon Str. 
einen Schaden von 8125. Das Haus 
ift Gigenthum des Herrn John Sher: 
man. 

* Gin $Sinabe Namens Bobbington 
jtarb geitern Abend plößlih in dem 
Haufe 4003 Wabafh Ave. Der Coro: 
ner wird einen Snqueit abhalten. 

* Shas. Arndt wurde heute VBormit: 
tag von Richter Keriten unter $300 
Friedensbürgſchaft geitellt, weil er den 
in No. 294 Larrabee Str. wohnhaften 
Emil Pott mit allerlei jehr unichönen 
Schimpinamen belegt hatte. 

* An einem. Eifenbahnmwagen, welcher 
ıweds Neparatur auf einem Nebengeleije 
der Illinois Central Bahn an der 30, 
Str. Itand, brach geftern in Kolge lieber: 
heizung eines Dfens ein Jeuer aus, das 
einen © _— — von 8100 anrichtete. 

* J. L. Burger befindet fich im einer 
Zelle bes County⸗Gefängniſſes unter der 
Beſchuldigung, unzählige Schwinde— 
leien verübt zu haben. Er war ſehr 
vielſeitig und trat als Direktor einer 
nicht beſtehenden Militärſchule, als Pre— 
diger, Auſternhändler, Heirathsvermitt— 
ler, Checkfälſcher und ganz gewöhnlicher 

Dieb auf. 

* W. G. Kitſcher von No. 1305 
Wrightwood Ave. wurde heute Vor— 
mittag vom Richter Boggs wegen Miß— 
handlung feiner Gattin für die Dauer 
von 6 Monaten unter 8100 riedeng: 
bürgfchaft geitelt. NKiticher ift dem 
Trunfe ergeben. 

* Kofepp Williams, welcher wie 
geitern berichtet, aus der Office der „Pro: 
vident Mood Mard“ an Ede von Elm 
und Clark Str. mehrere Kleidungsijtüde 
jtahl, wurde. deswegen heute. Normittag 
vom Richter Kerftert ımter 81000 an 
das Sriminalgericht verwiejen, 


* Giner unferer Abonnenten beichwert 
fich .. dat vor dem Hauje No. 
165 W. Str. ſeit 14 Tagen ein 
todter Smd liegt und die Nachbarj, .- 
verpeitet. Hoffentlich wird ein Polizi 
durch diefe Mittheilung auf dei Nr 
jtand aufmerfjam. 

* Auf Beranlaffung der biefigen Al: 
drih Grader Go. wurde geitern in 
Bloomington ein gewiljer James Me: 
Kay unter der Beihuldigung, die ge: 
nannte Jirma um den Betrag von 8200 
bejchwindelt zu haben, verhaftet. Der 
VBerbaftete behauptet, feinen Betrug be: 
abfichtigt zu Haben. Gr wohnt jeit 8 
Jahren in Bloomington und erfreute 
jich bisher eines guten Nufes. 

* Der große Wohlthätigfeitsball, wel: 
cher gejtern Abend im Auditorium jtatt- 
fand, war von etwa 2000 Berjonen be: 
jucht. Der Neinertreg wird dem Gt. 
Lukas Hofpital, dem rauenhojpital 


und dem „Emergency Hofpital zu Gute 


— 

*Die Leiche der bekannten Sängerin 
Emma Abbott kam heute Vormittag in 
Begleitung der Schweſter und des 
Schwagers der Verſtorbenen, ſowie 
ſämmtlicher Mitglieder ihrer Truppe, 
aus Salt Lake City hier an und wurde 
vorläufig nach dem Continental Hotel 
gebracht. Um 2 Uhr Nachmittags be— 
gann die Trauerfeier zu Ehren der todten 
Sängerin in der Central Muſikhalle. 

* Im Kreisgericht ſuchte heute Frau 
Lucy George um Scheidung von ihrem 
Gatten Peter A. George nach. Frau 
Luey beſchuldigt ihren Mann der Grau— 
ſamkeit und bittet den Richter, die Ueber— 
tragung von Eigenthum im Werthe von 
815,000 durch ihren Mann auf deſſen 
Bruder für ungültig zu erklären. 

* In dem No. 2703—2707 Shields 
Ave. gelegenen Schulgebäude brach 
heute Nachmittag um halb ein Uhr ein 
Feuer aus, welches für ungefähr hundert 
Dollars Schaden anrichtete und ſicherlich 


| eine großartige Panik verurſacht haben 


würde, 


Anklage, 
Trieſt und 


wenn nicht die Kinder 
Zwiſchenpauſe gehabt hätten. 

* Der am Mittwoch Abend unter der 
an der Süd Chicagoer-Bank— 
räuberei betheiligt geweſen zu ſein, von 


grade 


Milwaukee aus hierher gebrachte John 
Hickey, mußte vom Richter Bradwell in 


welches die Keller der in | 


Freiheit geſetzt werden, weil Die 
Polizei ihre Muthmafungen nicht zu be: 


| weijen vermochte. 


Nailer | 


| -* Die von - nieiiten gejtrigen Blät- | 
| tern gebrachten 9 


Mittheiiungen über She: 
riff Gilberts opulente Sefangenen:Ber: 


| pflegung beruhen, wie jet befannt wird, 


| Faniiche Konful hat eine Unterfudhung | 


 Mgı zweifelt wicht im Ge: | 


der Angelegenheit eingeleitet. 


— in Sarramento, Californien, ha: | 


Stanford und in Jefſerſon Gin, 
Miffonri, die Demafraten den Bundes: 
fenator Veft zur Wiederwahl aufgeitellt. 


- Drei Sträflinge find aus dem 


v | Staatszuhthaufe in Columbus, Obio, 
; ausgebrochen und bisher no nicht eins 


gefangen worden. 


zum größten Theile auf Uebertreibung. 
— — — — — 


— Die Nachricht, daß die ‚Indianer 
die Stadt Pocatello in Xdaho in Brand 
geftedt haben, hat ji bisher nod nicht 
betätigt. Kriegsjefretär Proctor tjt 
jedoh davon benahrichtigt worden, dak 


; die auf der Rocatello-Rejervation be: 


findlichen Indianer eine drobende Hal: 
tung angenommen haben und bat den 
Befehl erlajien, von Boiſe Gity in 

Idaho oder Salt Lake initah I — 
nad Pocatello zu fenben. — 


hohe 


den 9. Januar 1891. 


Der falſche Longenecker. 
James Dolans ſchlechte Streiche. 


Die der Oſt Chicago Ave.-Station 
angehörigen Geheimpoliziſten Bell und 
Hiatt haben geſtern Abend den jungen 
Gauner James Dolan, welcher ſich vor 
ungefähr einem Monat als Sohn und 
Aſfiſtent des Staatsanwalts Longenecker 
ausgab, dingfeſt gemacht. Dolan be— 
ſchwindelte bekanntlich die Frau Kate 
Murphy um 86, indem er ihr vorredete, 
daß ie diejes Geld zur Dedung von Un: 


fojten, welche ihr aus einem Prozeſſe 


erwachſen ſeien, in dem fie als Klägerin 
fungirte, bezahlen müfje. 

Dolan wurde erit furz vor Begehung 
diefes Schwindels aus dem County: 
Gefängnig entlafjien und nahm „in der 
Eile“ einen jeinem Zellengenofjen „Doc“ 
Rogers gehörigen eleganten Prinz Albert 
Rod mit, den er fpäter zurüdzugeben 
vergaß. Seine größte Sorge tit jebt, 
daß er mwomöglih abermals Rogers 
Zellengenojje werden könnte. 

— — 
Auch ein Colporteur. 
Wie Karl Schmidt in Ravenswood 
in Bibeln „machte.“ 
| Nichter Boggs verwies heute Vormit: 
tag den 23jäbhrigen Kellner KarlSchmidt 
Berübung groben Schwindels 
unter 8300 Birgjchaft an das Griminal- 
gericht. Schmidt hatte, mit einigen ele= 
| ganten „Lrobebibeln“ ausgerüjtet, das 
Städtchen Ravenswood gebrandichatt, 
indem er den Yeuten vorjchwatte, dafs Ite 
durc) Die von ihm vertretene Bibel-Gejell: 
Ihaft eben jo Eojtbare Gremplare zuge: 
jandt befommen würden, falls Sie nur 
50 Gent3 Porto bezahlen wollten. Kine 
ganze Anzahl leiptfinniger Leute fiel 
auf den Schwindel binein, gab dem 
Schmidt die bewukten 50 Sent3 und er= 
lebte dann die Gnttäufchung, dag die 
veriprochene Pradibibel nicht ankam. 
Kine aufgewedte Dame indeilen, welche 
der Gauner vergebens zu betrügen ver: 
ſuchte, machte der Polizei von der Gau— 
nerei Anzeige und Poliz it Yyons Songs: 
| don von der Station an Gde Halited 
und Addifon Ave. war dann auch nad 
einigem Umberjuchen gejtern Nachmittag 
; glüdlich genug den betrügerifchen Kell: 
I ner dingrejt zu machen. 
—— 


Die Liebe hat ſie ſo weit gebracht. 


| wegen 


Die Shnude 17Tjährige Lillie Simon 
von 190 Walnıt Str. wurde gejtern, 
als Opfer ihrer Liebe, von Richter 
White wenen Meineides unter $300 
Bürgichaft dem Grimimalgericht über: 
antwortet. Nor zwei Monaten ließ Yillie 
nämlich ihren jugendlichen Yiebhaber 
Herman Blum verhaften und ftellte 
ihm die Wahl, fie entweder zu heirathen 
oder aber ſeinen Leichtſinn Durch entipres 
chenden Aufenthalt in der Strafanftalt 
zu büßen. Um ihren Anfprüchen mehr 
Nahbdrud zu geben hatte Yillie ein rei- 
zendes „Baby“ vorgezeigt, welches inde, 
wie Blum jpäter erfuhr, lediglih für 
diefen Zwed „gepumpt“ wurde, während 
ihm gar feine rechtmäßigen Nachkom— 
menjchaft erwachjen it. 

- —— 


Theuerere Eigarrenpreife. 


Eine Anzahl Gigarrenfabrifanten 
tagte gejtern in Jungs Halle, um über 
die Art und Weije zu berathen, wie man 
jich gegen die durch die MefKinley Bill 
bervorgerufene Vertheuerung der Roh: 
materialien und daraus rejultivende Ge- 
ſchäftsſchädigung ſchützen könne. Es 
wurde ſchließlich das ebenſo nahelie— 
gende als beliebte Mittel der Preiserhö— 
hung empfohlen und beſchloſſen für den 
22. Januar eine Maſſenverſammlung 
einzuberufen, in welcher die Höhe des 
Aufſchlages, der für die geringeren Ci— 
garrenſorten etwa 10 Procent betragen 
dürfte, beſtimmt werden ſoll. 


— — — 


Berwegener Nbhrendichitahl. 


Geitern Abend betrat ein feingefleide- 
ter Herr den Uhrenladen von GC. 8, 
Vognild, 1144 Milwaukee Ave., und 
verlangte goldene Uhren zu jehen. Der 
Berfäufer legte ihm mehrere zur Aus- 
wahl vor, und während er dabei war, 
nod eine berbeizuholen, ergriff der 
fremde die vor ihm liegenden vier lIhren, 
lief davon und ijt bis jet noch nicht 
eingefangen. Die geitohlenen Uhren 
haben einen Wert) von 400 Dollars. 
Der Räuber wird ald von dunklem 
| Typus mit dunklem Schnurrbart be= 
| jehrieben. 


— — — 


Gefährlicher Sturz. 


Ein etwa fünfzigiähriger Mann wurde 
geſtern Abend, als er über die Schienen 


der Fort Wayne Bahn an der Stewart 


Str. und Meagher Ave. fuhr, von ſei— 
nem Sitze auf das Pflaſter gejchleudert, 
| wobei er einen Schädelbrud; erlitt. Der 
| Verlegte war nit im Stande feinen 
Namen or Wohnung anzugeben umd 
| wurde nach dem Gountuhoipital geichafit. 
| 63 wird wahrjcheinlich jeinen Verletzun— 


gen erliegen. 
ste 


&8 richt nah) Budel. 
——— 


County⸗-Commiſſär Stauber iſt mit 
der Unterſuchung des Kohlenverkaufs im 
Countyhoſpital beſchäftigt. Die Koh— 
lenrechnung für den letzten Monat zeigte 
einen Verbrauch von 1100 Tonnen, alſo 
37 Tonnen den Tag. Man hält es für 
einfach unmöglich, daß eine ſolche Maſſe 
täglich verbraucht werden kann. 

er. 
Sie „‚Ubendpaft‘ hat 40 Unzeige-Ans 
nahmefiichen, weldie Buch Das Zeiephon mit 
der Hauptoifice in Berbindung ftehen. 


| und gerieth dabei unglüdlicheı 


ı fuhr ih. 


8 


den 


| haben. 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage | 


von 


3S1l0O000. 
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Ein hereingefallener Kapellmeiſter. 


Frank Staab kann ſein Geld nicht 
erhalten. | 


Henry Ullrich wurde heute Bormittag | 
dem Nichter Keriten auf Betreiben des | 
Kapellmeijters Frank Staab von No. 
63 Miller Str. unter der Anklage der | 
Unterfhlagung vorgeführt. ° Ullrich ijt 
ein prominentes Mitglied des „Bouquet 
Tleafure Club“ und wird beihuldigt, 
Gelder, welde er zur Bezahlung des | 
Herrn Staab von den Mitgliedern des 
Vereins colleftirt haben joll, für fich be- 
halten zu haben. Der Angeklagte er: 
Plärte indefjen, daß er ald Beamter des 
Glubs das Necht der Verfügung über die 
betreffenden Gelder befite, und da Nie: 
mand das Gegentheil beweifen fonnte, 
fo jpradh ihn der Richter auch frei. Herr | 
Staab, welcher bei einer fürzlich jtattge= | | 
habten Feitlichfeit des Vereins die Mufik | 
lieferte, jomweit aber immer nod ohne | 
Bezahlung geblieben ift, wird nunmehr | 
auf civilgerichtlihem Wege fein Geld zu | 
erlangen juchen. 


— — — 


Ueberfahren. 


Der an der Rock Island Bahn ange- 
ſtelle Bremſer E. B.Weſt lief geſtern 
Abend über die Geleiſe der Bahn an der 
47. Str. Dabei wurde er von einem 
Paſſagierzug erfaßt und ſchwer verletzt 
auf die Seite geſchleudert. 

Auf eine ſchreckliche Weiſe kam geſtern 
Abend der Weichenſteller George Bren- 
nan ums Leben. Gr war in der Aus: | 
Übung jeines Berufs auf den Geleijen 
der Allinois Central Bahn bejchäftigt 
Weile | 
hienen. 


| 
| 
| 
| 
| 


mit feinem Fuß zwiſchen die Sd 


| Seine Hülferufe wurden von dem Yärm 


der Wagen und Lokomotiven übertönt | 
und ein rücdwärts gqehender Jug über: 
Der Verumglüdte wurde au: 
genblicklich getödtet und ſein ſchrecklich 


verſtümmelter Leichnam eine ganzeStrecke 
weit fortgeſchleppt. 


Brennan war 28 


Jahre alt und wohnte 525 South Canal 
Str. 
— 


Der Entführung beſchuldigt. 


Die fünfzehnjährige Annie Pullickſon, 
deren Eltern 554 Dixon Str. wohnen, 
ſieht bald Mutterfreuden entgegen. Ge— 
ſtern Abend traf ſie ihren Verführer, 
Zettelanfleber m. Wolf, an der 
Milwaufee Ave. und bat ihn in den | 
rührenditen Ausdrüden, jein Veriprechen 
zu halten und ſie zu heirathen 
Poliziſt Palcynaski überhörte ihr Se: 
ipräch und brachte beide nach der Sta: 
tion an Der Shicago Ave. Das 
Mädchen, deilen Bater als Bolitifer eine 
Holle jpielt, erzählte, dar Wolf, den jie 
jeit etwa einem Jahre kenne, ihr ver— 
ſprochen habe, ſie zu heirathen, falls ſie 
ihr elterlichesHaus verlaſſen würde. Sie 
habe letzteres auch gethan und jetzt wei— 
gere er ſich, ſein Wort zu halten. Wolf 
wurde wegen Entführung eingeſteckt. 

Wolf wurde heute Vormittag vom 
Nichter La Buy unter 84000 Bürgjchaft 
an die Großgejchiworenen verwieien, 


DIR 
W. 


Jugendlich⸗ — — 


Louis Carter, Alex Swan, Frank 
Jamieſon, Marie MeCormick und Lizzie 
Manton, eine Bande jugendlicher Her— 
umtreiber niederjter Gattung, wurden 
vor einiger Zeit unter dem dringenden 
DVerdachte verhaftet, Waaren im Werthe 
von $150 von einem Srprekwagen ent: 
wendet zu haben. Richter Gherhardt, 
vor dem die Anklage heute verhandelt 
wurde, erachtete die beigebradhten Be: 
weije für hinreichend, um die ganze Ge- 
ſellſchaft den —— worenen zu über: 
antworten. Die geitohlenen Gegenjtände 
wurden als Eigenthum der bekannten 
Kleiderfirma Kuh & Fifcher, EckeFrank— 
lin und Jadjon Str., ermittelt. 


Bruder Keans Banferott. 


Den Gläubigern von A. ©. Kean & 
Go. ijt bi3 jetzt Er fein Angebot von 
50 Cents vom Dollar ihrer Forderun⸗ 
gen gemacht ae und wie Keans Ad: 
vofat jagt, ift es mehr als zweifelhaft, 
ob eine derartige Dfferte gemacht werden 
wird. 

Heute Bormittsg Fam im Gountyge: 
richt die Frage, ob die Depofitoren, 
welche noch in den letten 30 Tagen vor 
dem Banferott Gr:d in der Banf hin: 
terlegt haben, als bevorzugte Gläubiger 
angejehen werden jollen, zur Sprache. 
N. Baldwin, der Advofat der Mai: 
ati beitritt, daß der Richter 
das Recht habe, einige wenige Gläubi- 
ger auf Koſten der vielen zu bevorzugen 
und führte eine Reihe von Gründen an, 
weshalb der Richter die Frage verneinen 
müſſe. 


Muß das Geſchäft aufgeben. 


| 
| 
D. %. Mulford wurde Heute Bormit: | 
tag durch ein Gefchworenen-Gericht auf | 
ein Jahr in das Zuchthaus gejchiet. 

Mulford juhte auf dem Anzeigenwege 

Agenten für den Berfauf einer Patent: 

Faffeefanne, verichafite Tich darauf $50 

Zicherbeit von ihnen und betrog jie 

ihlieglih um das Geld. 

ARD TRIERDIR EIN 
Der Geheimpolizift Andy Rohan 

von der Centralitation bradte beute 

Vormittag einen Mann Namens George 
Williams aus Cincinnati hierher, wel- 

cher beichuldigt it, hier auf die Namen 


| verjchiedener Kirmen Cheds gefälſcht zu 


U. A. hat er eine Frau H. 
Raike durch einen falſchen Check um $50 
beihwindelt. Cr jieht feinem Berbör 
vor dem Rolizeirichter der Armory ent: 


gegen. 


ı derart 


ı tin Slora T. 


| verleidet habe, 


Ein gefährlihes Frauenzimmer, 


Kädhtliher Kampf zwifchen zwei 
Dirnen. 

Zwei Dirnen niedrigiter Sorte, Lizzie 

Fleckner nnd Hattie Wheeler, die beide 


| in einem übelberüdjtigten Haufe an der 


Wafhington Str. wohnen, trafen heute 
früh um zwei Uhr an der Ede der Union 
und Meridian Str. zufammen. Nach 


| furzem MWortwechjel wurde Hattie von 


ihrer Gollegin zu Boden geworfen und 
mit dem Kopf jo heftig gegen die Steine 
geſchlagen, daß ihr 
haar wie eine Blutmaſſe erſchien, und 
ihr Kopf und Geſicht mit zahlreichen 
Wunden und Beulen bedeckt waren. 

Als duch das Geſchrei der Angegrif⸗ 
fenen herbeigerufen, Voliziſt Borke er⸗ 
ſchien, entriß die Fleckner ihrer hilfloſen 
Gegnerin ihre diamantenen Ohrringe 
und entfloh. Der Beamte holte die 
Diebin jedoch bald ein und brachte fie 
nach der Station an der Desplaines 
Str., während die Wheeler „nach dem 
Kountyhojpital überführt wurde, 

Die Berlegungen der Wheeler find 
‚ daR fie heute Vormittag nicht als 
Zeugin ericpeinen Fonnte, Richter Ebers 
hardt verichodb daher die Verhandlung 
auf eine Woche und jtellte die Gefangene 
biS dahin unier $1000 Bürgſchaft. 


— — — — — 


Zieht den Elub vor. 
Warum Frau Selleck eine 
wünſcht. 
William E. Selleck, ein Mitglied der 
Firma Selleck K Co., von No. 
48 und 50 Lake Str., iſt von ſeiner Gat⸗ 
Selleck auf Scheidung von 
Tiſch und Bett verklagt worden. Das 
Paar iſt bereits ſeit dem Jahre 1866 
verheirathet und hat auch einen 23jähris 
* N Sohn, jowie ein jhön eingerichteteg 
Heimjim Haufe 14 Groveland Park Ave., 
aber Herr Selleck ſcheint die Räumlich— 
keiten des Union League Club, deſſen 


es 
Mitglied er iſt, behaglicher zu finden, 


Scheidung 


Bor N: n, 


sol 


| wenigjtens it er mit jeinen gefammten 


perjönlichen Effekten dorthin übergefies 
delt. rau Sellef erklärt, fie Tönne 
ich abiolat nicht erklären, was ihrem 
Mann eigentlih die eigene Wohnung 
doch wolle jie unter jols 
chen VBerhältnifien um jo weniger weiter 
leben, als Selle jie nicht einmaf orden 

(ih mit Mitteln zum Leben verforge. 


Herr Sellek gilt für einen fehr reichen 


Dann, der mindbeitens $10, 000. jäh 
es Eintommen hat. 


Gine Kritit über Richter Altgeldd- 


Entſcheidung. 

Ein ſehr geachteter Juriſt mit reicher 
practiſcher Erfahrung äußerte ſich heute 
zu einem unſerer Berichterſtatter über die 
geſtrige Entſcheidung Richter Altgelds 
in dem Prozeſſe gegen Sheedy folgenders 
maßen: 

Es hat bereits vor Annahme unſerer 
jetzt zu Rechte beſtehenden Staatsverfaſ— 
ſung jedem Angeklagten, ſowie Kläger, 
das Recht zugeſtanden, ſeinen Prozeß in 
den Friedensgerichten dur eine Jury 
aburtheilen zu laifen, foferne er die 
Koften hierfür getragen habe. Wo ein 
derartiges Gejuch nicht gejtellt worden 


fei, habe der Richter angenommen, daß \ 


die Parteien auf Gejchworene verzichten 
und jein Urtheil gefällt. Da die heutige 
Staatsverfaffung nur vorjchreibt, daß 


langes Blonds 


J 


Rechte der Bürger auf Geſchworenen - 


gerichte nicht verkürzt werden dürfen, ſo 
ſcheine Richter Altgeld zu weit gegangen 
zu ſein, wenn er verlange, daß die 
Friedensrichter in allen Fällen eine Jury 
berufen, oder jedem Angeklagten die 
Prozeſſirung durch eine ſolche anbieten 


müſſen.“ 
— — — — 


Fühlt ſich nicht ſchuldig. 


Frau Pauline Birdſall hat auf die von 
ihrem Gatten, dem Eiſenbahnbeamten 
SamuelBirdſall, gegen ſie erhobeneSchei⸗ 
dungsklage heute Vormittag im Kreis— 
gericht eine Antwort eingereicht. Die 
Beklagte behauptet, daß ſie von dem 
Geldverleiher Norton keinerlei Geſchenke 
empfangen habe. Eine von dieſem her—⸗ 
ſtammende Diamantnadel und einen 
Seeotterpelz habe ſie baar bezahlt. 

Ihre Begegnung mit Norton am 
Weihnachtstage ſei ganz zufällig und 
harmloſer Natur geweſen und das Hotel 
No. 200 Waſhington Str., in welchem 
der eiferſüchtige Gatte ſie mit dem Ban—⸗ 
ier überraſchte, ſei ihres Wiſſens ein 
reſpectables Haus. Im Uebrigen habe 
ihr Gatte ihr „thatſächlich“ verziehen, 


indem er auch nach dem Weihnachtstage 
als „Mann und Frau“ mit ihr gelebt 


habe. 


— — — — 


Wurde richtig erkannt. 


one wurde geitern Abend abs 
gefaßt, als er bei dem Meiger F. Wh 
Ganelle, W. Lake Str., einen Eins 
bruchsverſuch machte. Als 
Gberbardt heute Morgen den Fall aburz 
tbeilte, wurde ihm eine 
händigt, daß jein 


Rın. 


857 


nicht abgebühte Strafen wegen Cinz 
brubs und Straßenraubes 


Kterbholz habe. 


ein | Gatte. 

Der No. 385 Mohamf Str. wohl 
hafte Karl“Herkler wurde heute Vor 
tag von Richter Hamburger um % 
und die Gerichtsfoften gejtern 
in betruntenem Aujftande fein 
mißhandelt und ſchließlich ha 
die Straße gejagt hatte, 


Richter 
Depeſche einge⸗ 

Delinquent ein ent 
ſprungener Verbrecher ſei, der noch zwei > 


auf bee 3 
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Mit der Verfaffung des Staates 
Illinois ſind nur diejenigen Leute zu— 
Frieden, Die fie nicht fennen. Mehr 
pder weniger gilt das aber auch von der 
Berfafjung aller anderen Bundesitaaten, 
Denn jonit würde do an den „rund: 
geſetzen“ nicht beitändig herumgeflidt 
werden. In jedem anderen Cultur: 
Hande würde man fic) deshalb die Krage 
dorlegen, ob nicht am Ende die ganze 
Berfajjungsmacherei grundfäßlich fehler: 
haft ift, doc hierzulande begnügt man 
ich jelbjtverjtändlich Damit, jeder einzels 
men Berfafiung alle paar Jahre neue 
Sliden aufzujesen. 

Und doc) ijt es beinahe handgreiflich, 
dag die allgemein angewendete Me: 
hode der Verfaſſungsſchöpferei falſch 
ſt. Statt mit wenigen ſcharfen 
Strichen die Gewalten der geſetzgeben— 
den Körperſchaften, der Verwaltung und 
der Gerichte abzugrenzen und das Ver— 
häliniß der Gemeinden und Privatcor: 
porationen zum Staate feitzuftellen, fett 


man in die Gonjtitution 999 Dinge bins | 


in, die nirgends weniger am Plate 
ind, als in-einem Grundgefeße, Die 
Derren, welche gerade eine Berfaflung 
au jchreiben haben, bilden ji ein, dak 
alle nachfolgenden Geichlehter mit jtau: 
nender Verehrung zu ihrem Werfe auf: 
bliden werden. Sie fuchen dajjelbe jo 
viel wie möglich gegen „übereiltc* Ab- 
Önderungen zu jehüsen und möglidjit 
Diele von ihren Fojtbaren Gedanken und 
infällen gegen die Wechſelfälle deö Ye: 
bens ficher zu ftelen. So fommt es, 
daß „das Volk“, weldes doch die 
Urquelle aller politifchen Gewalten fein 
fol, fich felbjt verbieten muR, jeinen 
Willen zur Geltung zu bringen, und 
daß die Gefetgeber die Wünfche ihrer 
Wähler häufig nicht erfüllen Fönnen, 
weil ihnen diejelben Wähler aus Ge: 
Danfenlofifeit oder Unmiljenheit zu viele 
Beichränfungen auferlegt haben. Gerade 
n den Der. Staaten ändern die Berhält: 
miffe und die Anjchauungen jich fo vafch, 
Daß e5 eine Narrheit jonder Gleichen 
it, „unmwiderrufliche* Gejete zu machen. 
Mas beifpielsweife vor 20 Jahren für 
ben damals noch sonen aderbau- 
reibenden Staat Yllinois mweife und 
angemefjen war, das paßt ficherlich nicht 
fehr für den Staat, dem die Millionen: 
fadt Chicago ihr Gepräge aufdrüdt. 
Können wir aber heute befjer in die Zu- 
kunft fehauen, als unfere Vorgänger? 
Haben wir ein Recht zu der Annahme, 
Daß unjere Nachfolger nicht im Stande 
fein werden, die öffentlichen Einrichtun— 
gen den derzeitigen Bedürfnifjen anzu= 
pafien und vernünftige Gejege zu 
machen? Wenn wir nicht gar zu eitel 
Mind, jo werden wir uns jagen müfjen, 
Daß uns Feinesweg3 die Verpflihtung 
pbliegt, uns die Köpfe unjerer Nach: 
Kommenjchaft zu zerbredhen.  Unfere 
Söhne, Gntel und lirenfel werden e3 
uns feineswegs übel nehmen, wenn wir 
nicht Schon im DBoraus für fie gejeß- 
gebern. 

Sollte aljo je wieder eine verfaj: 
unggebende Berjammlung in Allinois 
inberufen werden — worauf jekt von 
inem Theil der Prefje eifrig hingewirkt 
wird, — jo jollte es den Verſaſſungs— 
pätern gleich eingebläut werden, da man 
keine Proben ũbermenſchlicher Weisheit 

don ihnen erwartet. je weniger in die 
ß onftitution hineingejchrieben wird, Dejto 
beiier.” Da in den Ber. Staaten nicht 
einmal die Nothwendigteit vorliegt, die 


Miachtbefugnifje eines Herrfchers genau | 


fü bejchreiben und feine 
Pflichten feitzuftellen; 


Rechte und 


Volke alle ſtimmfähigen Bürger gerech⸗ 
et werden, ſo iſt es doppelt unſinnnig, 
geſchriebenen Verfaſſung eine große 
Bedeutung beizulegen. Diejelbe 
äauchte nicht mehr zu enthal— 
en, als die Conſtitution irgend 
einer großen Gejellihaft oder eines 
Ordens. G3 hat ficherlich Keinen Zwed, 
jeute Borjohriften darüber zu erlafjen, 
Die viele Schulden fich die Stadt Chicago 
& 50 Jahren aufhaljen darf. Das 
an man getrojt den Steuernzahlern 
Eerfaffen, die um die Mitte des nächiten 
Sahrhunderts leben, Lieben und zahlen 
werden. Wenn wieder eine Verfaſſung 
Ar den Staat Yllinois gemacht wird, jo 
lite jie höchitens 25Abſchnitte enthalten 
End fo Klar jein, daf jie jeder vernünf: 
ige Menih verjtehen Fann und nicht 
jeder alle Augenblide das Dbergericht 
“ eine „Auslegung“ erjucht werden 


ei 


Wie richtig die Deutſchen in Illi⸗ 
[815 und Wiseonſin die für dieſe beiden 
Dtanten erlafienen Schulzwangsgejeße 
feurtheilt haben, das geht aus der 
RX hervor, daß jene Geſetze nun— 
Mehr einjiimmig als fehlerhaft, 
MD jchädlich bezeichnet werden. Auch | 
ve — Fifer deutet in ſeiner 
oiſchaft an, es ſei ein Fehler geweſen, 
en Örtlihen Schulbehörden die Macht 
ir 3 mwillfürlihen Schliefung aller 
firhen: und Privatjchulen zu geben. 
ferner geitehen felbit die verbohrtejten 
fativiiten, da& jedem Vater das Recht 
Bitehen muß, fein Kind in denjenigen 
brfächern unterrichten zu lafjen, die er 
DIE für die beiten hält. Der Staat 
genug gethan, wenn er darauf jieht, 
j alle Kinder eine gewifje Bildungs: 
Mblage erhalten. Ob fie neben 
Be und Rechnen aud no 
mus, Griehiih und Deutich 
geht ihn nichts an. Er foll fi 
inen Umjtänden die Rechte der 
Amafen. 
Bulzwang wird aljo fortbeite- 
werden feine Zwangsfchus 


« 


Da bei uns nur | 
I 
bas Volk in Betraht Fommt, und zum | 


- 


| 
| 








| 


Ien eingerichtet werben, Per den Kir: 
henfchulen den Vorzug vor den öffent: 
lichen gibt, wer feine Kinder in einem 
beftimmten Glauben unterweifen lafjen 
und darauf jehen will, daß fie die 
Sprade ihrer Eltern grü ndlid er: 
lernen, dem wird nichts in den Weg 
gelegt werden. Nur dafür haben Die 
Deutjchen gefämpft, und es it ihnen 
nit im Qraume eingefalfen, der Yan: 
desjprache den Sirieg zu erklären, 


Schr erbantic geht. es in Ne⸗ 
braska zu. Der republikaniſche Gou— 
verneur Thayer, deſſen Amtszeit abge— 
laufen iſt, hat ſich im Staatshauſe regel⸗ 
recht — und weigert ſich, ſeinem 
rechtmäßig erwäblten — 
Nachfolger zu weisen. Gr behauptet 
dai Yebterer fein amerifanijher Bürger 
fei, eine Streitfrage, die offenbar nur 
die Gerichte entjcheiden fünnen. Auch 
in den Hallen der Gefetgebung werden 
förmliche Schlachten geliefert, 
Republikaner und die Demokraten nicht 
zugeben wollen, daß die Erwählten des 
Bauernbundes das Haus organiſiren. 
Wenn es ſich um die Beute handelt, 
ſchwindet die „Achtung vor dem Geſetze“, 
auf welche die Amerikaner bekanntlich 
Patentrechte erworben haben. 


Lotalbericht. 


Roher Augrif. 





Der Klempner Mi hael Hubert wurde 
gejtern Nachmittag von feinem Mitar: 
beiter, dem Zimmermann Robert Leiden: 
reiter, in der Bullmann’ichen Yabrif in 
viehifch brutaler Weife vermejfert. 

Vor etwa 3 Wochen hatten fie, auf 
einen Geräte ftehend, einen Streit und 
Hubert wurde aus einer Höhe von 30 
Fuß hinabgeworfen, wobei er Berlegun: 
gen erlitt, die ihn für längere Zeit ar: 
beitsunfähig machten. 

Geitern erjchien er zum eriten Male 
wieder in ver Jabrif und fofort jtürgte 
Leidenreiter,als er jeiner anfichtig wurde, 
fich auf ihn und hieb mit einem Hobel: 
eijen, das er eben gejchärft hatte, jo un: 
menjchlih auf ihn ein, bis jeines Opfers 
Selicht und Hinterkopf zu einer buch: 
ftäblich formlojen Fleiſchmaſſe zerhockt 
waren. Für Huberts Rettung iſt nur 
ſehr geringe Hoffnung vorhanden. Der 
Attentäter iſt verhaftet. 


Seeberger voll guter Hoffnung. 

Seit geſtern Nachmittag iſt nun auch 
Schatzmeiſter Seeberger mit Sack und 
Pack in das neue Weltausſtellungs— 
Hauptquartier eingezogen. Derſelbe 
trägt ſich betreffs des Zuſammenbringens 
der noch fehlenden Gelder, mit den roſig— 
ſten Hoffnungen und erklärt, daß Hun— 
derte von Leuten, welche anfangs nie— 
mals geglaubt hatten, daß die Ausſtel— 
lung nach Chicago verlegt werde und es 
deshalb auch unterließen, Aktien zu neh— 
men, jetzt ſchon aus reinem Lokalpatrio— 
tismus mit Vergnügen in die Taſche 
greifen würden. 


Findet endlich eine Stätte. 


Fred. Herrmann, der arme Kranke, 
welcher am Dienſtag per Polizeiwagen 
vom Merey Hoſpital weggeſchickt wurde 
und bei verſchiedenen Krankenhäuſern 
vergeblich Aufnahme ſuchte, wurde 
geſtern endlich auf Befehl des Vorſitzers 
des Countyraths in das Countyhoſpital 
aufgenommen. Die Vorſteher des 
Mercy Hoſpitals erklären, daß ſie nur 


| Schwerfranfe, die einen weiten Trans: 


port nicht vertragen fönnen, aufnehmen 
und diejelben im Anterefje neu Anfom- 
mender nur fo lange behalten, bis die 
erite Gefahr überjtanden ift. 


John V. Farwell verklagt. 


Frau Beſſie MeLeod Sturges leitete 
geſtern im Kreisgerichte ein Aſſumpſit— 
Verfahren gegen John V. Farwell ein, 
um von demjelben 530,000 wiederzuer- 
langen. 

Die Klägerin Taufte einen bedeuten: 
den Poiten Actien unter der Bedingung, 
dap Beflagter während zweier Jahre Die 
Zinfen und Prämien für die hinterlegten 
Sicherheiten zahle. Diefe find jet bis 
auf 523,000 angewahjen und Farwell 
weigert fich, dieſen Betrag zu entrichten, 
weil er mit dem Gatten der Klägerin, 
Willtam Eturges, in Feindfchaft gera- 
then ijt. 


Sohn Eulvers Schadenerfagflage. 


Die Schadenerjagflage des be — « 
rühmten Exgeſchworenen John Culver 
aus Evanſton gegen den hieſigen „He— 
rald“ wurde geſtern im Amtszimmer des 
Richters Anthony zur Verhandlung auf— 
gerufen. Die Letztere mußte indeſſen 
vorläufig noch verſchoben werden, da die 
beiderſeitigen Advokaten anderweitig be⸗ 
ſchäftigt waren. Culver fordert be— 
kanntlich 8350,000 vom „Herald“, weil 
ein in dem Letzteren enthaltener Artikel 
ſeinerzeit das Verhalten des Geſchwore— 
nen während des Cronin-Prozeſſes in 
wenig ſchmeichelhafter Weiſe beleuchtete. 


Die letzten Staatswahlen. 


Die offiziellen Zahlen der bei den letz— 
ten Wahlen für Staatsämter ſind, der 
geſtern im Staatsſenat protokollirten 
Erklärung durch den Clerk des Hauſes 
zu Folge, wie folgt: 

Für das Staatsſchatzmeiſteramt, Franz 
Amberg, 321,990, Edward S. Wilſon, 
331,887 und Kid. R. Link 22,306 
Stimmen. 

Für das Amt des Staats-Schuldiref- 
tors, Richard Edwards 311,860, Henry 
Raab 345,912 und Charles Johann 

296 Stimmen. - 


Lehrer: Berfammlung. 


Die nähhjite Verfammlung des Lehrer: 
vereins von Coof County findet am 10. 
„Januar in der Eriten Methodiften: Kirche 
an der Ede von Clark umd Waſhington 
Str., ſtatt. Das Thema „Die öffent— 
lichen Schulen und das Volt“ wird von 
Supt. A. ©. Yane behandelt werben, 
worauf ein Vortrag des Pfarrers Jentin 
Jones ſtattfinden wird. 


weil die 
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* 
Ein menſchliches Scheuſal. 


Wie die kleine Annie Reinert miß⸗ 
handelt wurde. 


Ueber den [händlihen Angriff, welcher 
am vergangenen Sonntag von einem 
Vagabunden auf das vicrjährige Töchter: 
chen des Herrn Neinert von No. 384 N. 
Clark Str., gemacht wurde und dejjen 
wir feiner Zeit fchon kurz Erwähnung 
thaten, werden jett die folgenden Einzel: 
heiten befannt. 

Der Schurfe fam ungefähr um zwei 
Uhr Nadmıttags in das Haus und bei: 
telte an der Hinterthüre um etwas Cjjen. 
ALS er hier nichts befam, ftieg er in das 
vierte Stodwert hinauf, wojelbit ibn 
die dort wohnende 
Mahlzeit verabfolzre. 
jelbe zu fi genommen, 
Reinerts Kleine Tochter auf den Fluran 
und bemwog fie, unter bem Vorgeben, dat 
er ihr Zuderwerf geben wolle, mit ihm 
die Treppe hinunter zu fonmen. Unten 
angelangt führte er die Kleine in den 
gegenüber gelegenen Neubau trug fie dort 
auf einer Peiter in da3 zweite Stodwerf 
hinauf und verfuchte, ihr Gewalt anzu: 
thun. AS fodenn das Kind zu jchreien 
anfing, drüdte er demjelben jo gewalt- 
fan die Hand auf den Mund, daß der 
Kleinen das Blut aus Nafe und Ohren 
ſtrömte. Darauf riß er mit ſeinen Zäh— 
nen einen werthvollen Goldring von 
ihrem Finger und ergriff erſt eiligſt die 
Flucht, als der im nächſten Hauſe woh— 
nende und durch die Klagelaute des Kin— 
des aufmerkſam gewordene Dr. Redlich 
die Leiter hinaufſtürmte und daſſelbe aus 
der Gefahr befreite. Der Polizei iſt es 
trotz der emſigſten Nachforſchungen nicht 
gelungen, auch nur die geringſte Spur 
von dem Hallunken aufzufinden. 

— 
Eine ſchwer geprüfte Frau. 

Herr Edward Stokes rief geſtern 
Richter Scales Hülfe für feine ſchwerge— 
prüfte Schweiter an. Dieje, rau Xena 
Warner von Lake Village, Newton Eo., 
Ind., ſei in Kolge der fortgejegten un: 
menfhlihen Mifhandlungen, welche jie 
von ihrem Gatten erleiden mußte, dem 
Wahnjinne nahe gebradit. Herr Stofes 
babe die Unglüdliche defhalb zu fi 
genommen und au für Wiederheritels 
lung ihrer gijhmwäcdten Geijtesfräfte in 
der Srrenheilanjtalt geforgt. Warner 
habe jie nun durch faljche Borjpiegelun: 
gen veranlaßt, auf ihre aus dem Che: 
vertrage entjpringenden Rechte zu ver: 
zichten, fie dann auf die Bahn gelodt 
und nad) feiner garm in Indiana zurüd: 
geführt. Nichter Scales bedauerte, in 
dem traurigen YJalle nicht interveniven 
zu fönnen und verwies Herın Gtofes 
an den Gerichtshof von Newton Co. 


Nahden er die- 


Ein intereffanter Bortrags Abend. 


Herr Arthur Köbner, defien Recita: 
tionen in der jüngiten Zujammenfunft 
des deutfchen Prefclubs jich eines fo rie: 
figen Beifalls erfreuten, wird jih am 
23. Januar in der Central Mufithalle 
unter den Aufpizien des Orpheus Män: 
nerchors einem größeren Bubliftum vor: 
ftellen. Für den Vortragsabend ijt ein 
äußerjt intereflantes Programm zujam: 
mengeftellt. Der Orpheus Männerchor 
und mehrere namhafte Künftler werden 
das ihrige thun, um eine vorzügliche 
Abendunterhaltung zu Stande. zu brin: 
gen. Herr Köbner wird u. U. mehrere 
Gapitel aus „Hanne Nüte* und „Ut 
mine Gtromtid” von Neuter, jowie 
einige hochdeutjche und verjchiedene Dia- 
leftdichtungen zum Bejten geben. 


Unerwarteter Ausgang eines Bes 
ſuchs. 

Der von ſeiner Gattin geſchiedene 
Dr. Hughes aus Roſeland ſtattete am 
Mittwoch Abend ſeiner früheren Lebens— 
gefährtin, Frau Ruth Hughes, in ihrer 
Wohnung, 520 Wabaſh Ave., einen 
Beſuch ab. Bald kamen die beiden auf 
die Unleidlichkeiten ihres früheren 
Zuſammenlebens zu ſprechen und gerie— 


then ſchließlich in ſolche Wuth, daß ſie 


ſich gegenſeitig Flaſchen an den Kopf 


warfen und auch auf den erſchreckt her- 
| ger 


beikommenden Hausknecht losgingen. 
VPoliziſt Langlois machte der Sache da— 
durch ein Ende, daß er alle Drei nach 
der Armory Station brachte, woſelbſt 


Richter Prindiville das Verhör auf den 


13. Januar feſtſetzte. 
„Carpenters and Builders Aſſo⸗ 
eiationu.“ 


Die „Carpenters and Builders Aſſo— 
ciation“ hielt geſternAbend ihre jährliche 
Beamtenwahl ab. Gewählt, reſp. wie— 
dergewählt wurden: William Goldie, 
Präſident; Francis Blair, Vicepräſi— 
dent; W. Irving Clark, Sekretär; 
John Raimke, Schatzmeiſter; W. F. 
Loehl, Ceſaire Garrow und George 
W. Fuller, Direktoren und C. C. 
Berry, dienſtthuender Sekretär. Das 
Vermittelungs-Comite berichtete nach 
Schluß der Wahl, daß es mit den unzu— 
friedenen Arbeitern mehrere Berathun⸗ 
gen abgehalten habe, doch ſeien alle Ver⸗ 
handlungen im Sande verlaufen. 


Die „Muuchener“. 


Die geſtrige Wiederholung des „Pfar— 
rer von Kirchfeld“ fand, wie es eben bei 
den Münchenern nicht anders mög— 
lich iſt, vor einem wieder gut beſetzten 
Hauſe denſelben Beifall, wie bei der 
erſten Aufführung. 

Heute Abend gelangt der „Herrgotts⸗ 
Ihniger von Ammergau“ zur-nochmali: 
gen Wiederholung. 


Wenn Du einen Freund haft, ber einen Theil 
des Landes beiuchen will, in meihemMPtalaria in irgend 
einer Form, ob als biliöjed oder Wechfel- oder Sumpf» 
fieber, herricht, waS wäre da wohl der beite Rath, den 
Du ihm geben könntet? Wir wollen eö Dir jagen: 
veranlaffe ihn, daß er mitnehme oder nach Ankunft fi 
verichaffe die fräftige medizinifhe Shugwehr, Hoftet- 
ters Mägenbitter3, die hier. wie in allen anderenLärndern, 
überall wo Dlalaria Herrft, al das fiherfte Mittel 
zur Neutralifirung ber miagmatifhen-Seudhe und Un- 
ſchaͤdlichmachung ıhred zerftprenven Sınjlufjed aner- 
tanntift. Sie räftigt nipt nur das Syfteut, indem fie 
deilen Miderftandstraft erhöht, jondern fie bejeitigt 
auch Berbauungsftörungen, Uuregeimäßigkeit der 
Funktionen der Nieren, Xeber und Gingeweide, »ie 
jhlimmen folgen von körperlicher umd geiftiger Neber- 


Frau Marfle eine | 


traf er Herrn | 


| von 


| Gläubiger 





Gouverneur Fifer und die Schul: 
frage. 


Er halt Abänderungen des Schul- 
swangsgefeßes für durchaus 
nöthig. 


Gouverneur Fifer fommt in feiner 
Botjhaft, die er geftern der Staatsle— 
gislatur vorlegte, unter anderm auch 
auf die Schulfrage zu jpreen. Er jagt 
darüber Kolgendes: 

„Das den Schulen des Staates gehö- 
rende Figenthum wird augenblidlich auf 
27 Millionen Dollars beziffert, und im 
Säulj ahre 1889 auf 1890 hat die Er- 
haltung diejer Schulen — der Unter: 
richt, die Frrichtung von neuen Gebäu— 
den, die Verbeſſerung der inneren Ein— 
richtung, Anſchaffung von Büchern für 


die Schulbibliotheken und für die Kinder 


armer Leute rund 12 Millionen 
Dollars gekoſtet. Daß zum Unterhalt 
der Schule auch ſolche beſteuert werden, 
die ſelber keine Kinder zu erziehen haben, 
läßt ſich nur dadurch rechtfertigen, daß 
an der ſittlichen und geiſtigen Ausbildung 
des Einzelnen Alle ein gleiches Intereſſe 
beſitzen. Und wie es Pflicht des Steuer— 
zahlers iſt, an der ſchweren Laſt mitzu— 
tragen, ſo iſt es in gleichem Maße Pflicht 
des Staates, dafür Sorge zu tragen, 
daß dieſe Gelder ihre paſſende Verwen— 
dung finden. Das kann aber nur dann 
geſchehen, wenn der Staat auch die 
Macht beſitzt, die Kinder zum Schulbe— 
ſuch zu zwingen. 

Das von der Staatsgeſetzgebung er— 
laſſene Schulzwangsgeſetz verpflichtet die 
Kinder im Alter von 7 bis 14 Jahren 
zum Bejuch einer Privat: oder Staats: 
jhule während eines Zeitraums von min: 
deitens 16 Wochen während eines jeden 
Schuljahres. Die Erfahrung lehrt, 
dat; das Gejek nit für die Staatsſchule 
allein, jondern aud) für die Pfarr: oder 
Brivatichule von bedeutendem Bortheil 
it. In der Staatsjchule ift die Zahl 
der Schüler im verfloffenen Jahre um 
20 Prozent gejtiegen, d. h. um das Dops 
pelte der Durhichnittszunahme von 10 
Sahren. Und während in den Pfarr: 
oder Privat: Schulen die Schülerzahl in 
dem Schuljahr 1888 auf 1889 jidh ver: 
ringerte, bat diejelbe im Jahre 1889— 
90 um 6729 zugenommen, waß ficherlich 
zum großen Theil, wo nicht ganz und 
gar auf Rehnung des Schulzwangs ge: 
jtellt werden muß. 

68 wird indefjen von Jedermann zu: 
gegeben, dat diejes Gejeß der Verbejje- 
rung bedürfe, weil die Handhabung de3- 
felben in einzelnen Fällen zu Ungered: 
tigfeiten führte. Neue Gejege jind fel- 
ten ganz volllommen; vervollkommnet 
werden die Gejege erjt durch längere 
Probe. Auch von diefen Gejek wird 
nicht behauptet, daß es vollfommen jei, 
und Niemand ijt jo bereit es zu verbej- 
jern, al gerade jeine Jreunde. ch ge: 
lange deshalb zu dem Schlufle, daß der 
Einfluß diejes Gejeges im Allgemeinen 
ein erjprießlicher war, und feinen 
Hauptgrundzügen nach bejtehen bleiben 
müfje; daß es aber abgeändert werden 
müffe, auf dag fein Bürger mehr einen 
gerechten Grund habe, fich über dajjelbe 
zu bejchweren. “ 


Kurz und New, 


* Fünf Poliziften, Clis Pittman, 
Mike Ryan, Patrik Gannon, Thomas 
Hanniell und Yojeph Dempfey, wurden 
geitern vom Polizei-Chef Marfh wegen 


Trunfenheit und unordentlichen Betraz | 


gens ihres Amtes entſetzt. 


* In feiner Wohnung, 52 Harrijon | 


Str., wurde gejtern Früh John Fifield 
todt in feinem Bett gefunden. Der Ber: 
jtorbene war 45 Jahre alt und als Agent 
der Colby Wringer Co. thätig. Man 
glaubt, dad ein Herzichlag jeinem Yeben 
ein Ende machte. 

* Der Stempelihneider Lonis Bode, 
166 NRandolph Str., 
geitern jein Gefchäft zu Gunften feiner 
an DO. M. Koppelmann. 
Activa und Bafjiva werden auf je $3000 
angegeben. 

* Der unbefannte Mann, der vor- 
geitern in der Eunagoge an der Ede der 
12. und Audd Str. in Kolge von Kun: 

und Ontbehrung jtard, bie Karl 
Stafien und wurde von feinen 97 Bun- 


| ferSitr. wohnenden freunden identificirt. 


a 
er 


Kadiſch, 


kürzlich verſtorbene Leopold 
der 5012 Woodlawn Ave. 
wohnte, hinterließ ein Vermögen von 
$30,000 in welches sich ſeine Wittwe 
und beiden Kinder gleihmägig theilen 
werden. 

* Die Hoffnung Roge No. 7 des Or: 
dens der Pythiasritter wird anı 16. 
nnar, um 8 libr Abends, 
wärts Qurnhalle 
lichſt inſtalliren. 

* Die Friedensrichter Hamburgher, 
Robbins, Becker, Prindiville, Wellace, 
C. J. White, Wheeler, 


gen Tage vom Richter Brentane einen 
milden Rüffel, weil ſie es verabſäumt 


hatten, Abſchriften der Akten verſchlede- 


ner Fälle anfertigen zu laſſen, nach deren 
Entſcheidung die Berurtheilten an die 
höhere Initanz appellirt hatten. 

* Die PVleiröhrenarbeiter Chicagos 
find über die Verordnung des Alderman 
Ryan, nad weldher die jährliche Be: 
triebslicenz einer Werkitatt von $1 auf 
$100 erhöht werden fell, aufs Tiefite 
empört und erklären rund heraus, daß 
diefelbe einzig und allein vor Str Seichen 
„Plumbers“ in die Welt gefett wurde, 
um die weniger bemittel.en aus dem 
Gejihäft zu treiben. 


* Die Stadheldrath - Kabrifanten, 


welche vor ungefähr vier Wochen einen | 


vergeblihen Berfuh machten, einen 
„ruft“ zu gründen, haben denjelben 
geitern und heute erneut. Wie es deu 
Anjdein hat, wird aber auch diesmal 
wohl wiederum Fein NRejultat erzielt 
werden. . 

* Rräfident Morfe von der „Mlinois 
Steel Company“ erflärt, daß die jüngfte 
Dividende nur deshalb in Antheiljcheis 
nen, anstatt in baarem Gelde ausbezahlt 
worden jei, weil man das haare Geld 
zur Vergrößerung der Fabrik habe be— 
nußen wollen. Die Schienenfabrif in 
South Chicago werde wieder in Betrieb 
gejeßt werden, jobald genügende Arbeit 
Ki ——— der Leute an Hand 


gefunden worden ſei, 


vor 
übertrug | 


Nas | 
1 Dos Man, | — — 
ihre # — zn | — B in Begleitung ver— 

r * More Ei — —— 
ihre Beamten ſeier⸗ ſchiedener Commiſſäre die Runde durch 
das 
findig 


Hocaling, 
Boggs und La Buy erhielten am geſtri-— 


pfohlen, 


adpoſt“, Chicago, Freitag, den 9. Januar 1891. 


“THE 


N.-W.-Ecke JACKSON und STATE STR. 


»berjieher oder Zinzüge 


13.98 


— auf — 
— fpeziellem — 
— Tifche — 


| 
| 
| 


— 


früher verkauft für Sun — * = und %25. 


— Ynfere — 


nächiten beiten Meberzicher 


Immer * zu $12 2.00 - — - 515. 00. 
Sturm-Röde und Ueberröde, Mel: 
ton und blauen Chindhilla, verfauft 


Gheviot 


55.9 


faufen Gafjimeres, 1 | 
‚Anzüge; immer verfauft | 
zu $9, 810 und 812. | 


— 


Melton- und 


zu $6—89, num 


— Unfere — 


nächlten beiten Anzüge 


$4+_18 


Des Subs⸗ Sinaben- und Kinder: ‚Departement, 


Knaben » Ueberzieher und 


re — 
e 


jetzt 


85. 98 Große Knaben-Anzüge und Ueberzieher. 


Knaben- und Kinder-Anzüge, 
populäre Preiſe 35 und $6, num.. 


Spezieller — 
—— ————— 


— > Net York Mills ganz leinene Bnjen, ungebügelte Hemden, 


100 7 
verfauft zu $1.00, nun 


88. 48 


12 — $I6, 


Or 


Kinder-Anzüge und Cape Röde. 


|s3.98 | 
[s3.76 ] 


——— 
85, 86, 87, 


[5° Baargeld muß alle brieflihen Beitellungen begleiten. 
Der Hub Ihlieht Abends während Ianuar nnd Februar um 6:30, ausgenommen Sa mfltags. 


Kurz und Neu. 

* In ihrem Haufe in Blue Ysland 
jtarb am Mittwoch Frau Cliza Bray: 
ton im Alter von 83 Nahren. Die 
Beritorbene wohnte jeit 36 Jahren in 
diefem County. Yhr Gatte und drei 
Kinder, darunter der Nichter Brayton, 
überleben fie. 

* Die angebliche —* des Chemikers 
Joſeph M. Hirſch, Aluminium ſo billig 
herzuſtellen, daß daſſelbe nur wenige 
Cents das Pfund zu ſtehen kommen ſoll, 
wird jetzt von verſchiedenen Seiten, na— 
mentlich auch von einem Fachmann, Hrn. 
W. G. Coolidge, dem Präſidenten der 
Chicago Refining Co., ſtark angezwei— 
felt. Die großartige Aluminium-Fabrik 
an der 12. und Rockwell Str. 
Arbeiten immer noch nicht aufgenom— 
men. 


* Die Lumpenhändler B. Felſenthal 
und Bro. ſchenken der Nachricht, daß in 


einem von ihnen an die „Fox River 
Paper Co.“ in Appleton, Wis., geſand— 
ten Ballen Lumpen eine Kindesleiche 
keinen Glauben, 
ſondern ſind der Anſicht, 
bei, wie früher auch ſchon, nur um einen 
dummen Scherz handelt. 


* Der ſchwediſch-amerikaniſche repu-⸗ 
blikaniſche Club der 25. und 26. Ward | 


wird am Samjtag Abend in Spelz' 
Halle, 1630 N. Clark Str. eine Abend: 
unterhaltung abhalten, für die umfang: 


' reiche Vorbereitungen getroffen worden 
| find. 

* Sina Diterrout, die vor zwei \ahren | 
| in Folge eines jchadhaften Settenweges | 
Monroe | 
verklagte geitern | 
auf | 


dem Haufe No. 629 W. 
ein Bein brad), 
Richter Anthony 
Schadenerjas. 
New Morfer 


Str. 
Vor 
&$15,000 


die 


Stadt 


* Drei Nuweliere haben 


den Er-Shertif Mation und feine Würz | 


gen im Kreisgerichte auf 829,000 Scha— 
Denerjaß verflaat, weil der Genannte 
MWaaren der fallirten Jirma Glapv und 
welche die Kläger beiylagnanınt 
der Goncursmalle auslieferte. 


Davis, 
hatten, 
Der Nerein der Ghicagoer Neuer: 
verficherungssÄgenten erwählte geitern 
Nahmittag alle bisherigen Beanten für 
das Inırfende \ahr wieder, nämticd) Brät. 
ze Br ; Vicepräſ., E. B. 
chat; 5. Barrett; 
N. — ———— und 
— —— 
County⸗ 


ad 
2. Er Ban 

S eiſter, O. Sekret., 

N 

'L, 

= 

x 


* 


Arhiteit machte am 


Stadthaus, um einen Plan aus- 
zu machen, nad welchen Der 
Veberfüllung in den Dfficen des Gounty- 
Clerks und des County-Schatzmeiſters 
abgeholfen werden kann. 

* Eine Bande, 
ufer-Park zum Schauplatz ihrer 
gemacht hatte, wurde geſtern von der 
Polizei von dort vertrieben und einer 
von ihnen, Namens Sam. Gerrour, 


verhaftet. Die Kerle juchten durch aller: | 
lei Kuiffe und Schliche aus den Parkbe: | 


fuchern Geld zu erpreijen. 


* In der Bolizei-Station der Etan- 


ton Ave, fand geitern durch Coroners: | 
Geihworene eine Unterfuhung des Auf: | 
zugd:Ulnfalls in dein Gebäude 3708 Late | 


wobei Geo. French getödtet wurde, 
In dem abgegebenen Wahrjpruch 


Ave., 
ftatt. 
wird Niemand getadelt, 
daß Privataufzüge auch der 
—— Inſpection unterſtehen ſollen. 


*Der Streit zwiſchen der electriſchen 


Straßenbahn - 


beigelegt und vom 1. März ab wird die | 


eritgenannte Gejelichaft mit dem Bau 
ihrer Bahn beginnen. Man gebenft, 
elle 15 Minuten electrijhe Züge von 
der 40. Sir. nad Dak Park abgehen 
zu lajlen. 

* Nichter Scales überwies geitern 28 
verlafjene Kinder verjchiedenen Anjtalten. 
Die „Ilinois Training School“ nahm 
7 Knaben, die Indujtriefchule in Evan: 
ton 1 Mädchen auf. 9 Jungen wurden 
nad Feehansville geihidt und 5 Mäd- 
hen verjhiedenen Tatholijchen Anftalten 
übergeben. RE 


hat ihre | 


daß es fich da= | 


bare: 


Superintendent 


die fürzlich den See: | 
Ihaten | 


doch wird em= | 


Sefelihaft von Gicero | 
und der „Pullman Balace Gar Go. * ift | 


Deutfhe Boltstheater. 
Schindler-Schaumbergs Theater. 


Zum Benefiz für Herrn Ludwig 
Schindler gelangt am nädhjiten —— 
in der Aurora -Turnhalle Schillers 
Trauerſpiel „Die Räuber“ mit folgen— 
der Beſetzung zur Aufführung: Maxi— 
milian, Richard Stolte; Karl, Franz 
Holzhaus; Franz, Ludwig Schindler; 
Amalia, Emma Meyer; Spiegelberg, 
Paul Lehnhard; Schweizer, Emil Brüg— 
gemann; Hermann, Oscar Hahn und. 
Koſinsky, Margarethe Arndt. 

In Müllers Halle gelangt an demſel— 
ben Sonntag zum Benefiz für Herrn 
Adolf Selig die urkomiſche Poſſe „Ro— 
bert und Bertram“ oder „Die luſtigen 
Vagabunden“ zur Aufführung. 





ſein. Die letzten beiden Vorſtellungen 


radezu vorzüglichen Franz Moor. 
Grand Eroffing Turnhalle. 
Am nädhiten 


| vorjtellung unter den Aufpizien 


Turnvereins ſtatt. 





Wormſer'ſche Truppe im Verlaufe der 


| Saifon erworben hat, wieder ein aus: | 
Rad | 
| der © 


ı verfauftes Haus zu erwarten. 

der Vorftellung folgt wie immer 
Tanzkränzchen. 

Arbeiterhalle. 

Vor äußerſt gut beſuchtem 

langte am vergangenen Sonntag 

Arbeiter-Halle die vortreffliche 


ein 


Hauje ge= 


Aufführung und auf eine Weije, die 
wiederum bewies, Day der 
Regiſſeur, Herr Emil Hoch, 
jetzt dort ſpielenden Geſellſchaft, 


mit ſeiner 


halten verſteht. 
Nächſten 
ſchaft mit 
wird das 
treten. 
Freibergs Opernhaus. 
deutſche hat 


wird die Geſell— 
„O, Gott, 


Sonntag 
der Poſſe: 
enden“, vor das 


Das Stadttheater 
| Areibergs 
des Dh 
Sonntag Die ausgezeichnete 

volle Johann Neſtroy „F 
will er ſich machen“ auf dem R 
Ein überfülltes Haus belohnte die guten 
Leiſtungen der Geſellſchaft bei‘ der Auf: 
führung von Madame Hirſch am letzten 
Sonntag, und die Damen: Noſta, von 
Bergere, Häuſer, Julius Wagner, Bei— 
ker, ſowie die Herren Moritz Hahn, 
Deutſch, Bauer, Franz, Sporn, 
ſtrow, Lenders 
beſonders auszeichneten, 
am nächſten Sonntag an nichts fehlen 
laſſen. 


von 


ven Nur 


Afhland-Halle. 


Sonntag Abend kommt in diefem be: 
| Tiebten Theater an der 47. Str. und 
Aihland Ave. E. U. Garner Preis: 
' Quftjpiel: „Ein Königreih für ein 
| Kind“ oder „Ein glüdlicher Familien: 

vater“ zum eriten Male zur Aufführung. 


den der Damen Rothweiler und der 
| Herren 9. S Bonnet, Dehmann und 
Kiſchke. 
und Humor und wird die Beſucher in 
fortwährend heiterer Stimmung erhal— 
ten. Die Vorftellung beginnt Punkt 8 
Uhr und endet mit einem gemütlichen 


m 


| Tanzfränzchen. 
Apollo-Theater. 

An Hepners beliebtem Theater in der 
Ape Ye: Halle, an der Bine Jsland Ave., 
ging am vergangenen Sonntag die präd: 
tige Gejangspofje „Der Heldprediger“ 
in Scene und zwar unter großem Beifall 
jeitens des Publitums, — Der nädjie 
Sonntag bringt Schillers „Räuber“ mit 
folgender Beleßung) der ———— 
Karl Moor, Rob. Hepner; Franz Moor, 
Sul.Loeffler; Spiegelberg, Albr. Kraufe; 


| George ©. 


| wegen Graujamfeit; 
Bei der Beliebtheit beider Benefizianz | 
| ten bürften ihnen volle Häufer gewiß | 


in beiden Theatern waren ausnehmend | 
| qute und namentlich machte Herr Yudmwig | 
| Schindler in Müllers Halle einen ges | 
| dalena 
| Pauline von William Wiljon, 
Ehebruchs; Jennie E. 
Sonntag findet in der 
obigen Halle die vierte deutſche Theater- 
des | 
Gegeben wird das | 
| ebenjo lehrreiche wie unterhaltende Yes 
| bensbild „Bon Stufe zu Stufe* und 
| teht bei der Beliebtheit, weiche jich die | 


in der | 
Rosie: | 
„Ein Duell unter allen IUmjtänden“, zur | 


jugendliche | 


das 
| Rublitum auf das Koöjtlichite zu unterz | 


wie | 
Rublifum 


in | 
Opernhaus unter der Regie | 
ectors Morig Hahn für nächiten | 
Sie angsz | 


—— | 
! Deutien. über derex 


Böz | 
u. f. w., die fich darin | 


werden e3 aud) | 
ı Dieje Preije ‚gelten nur für den Großhaudel 


Die Hauptparthien liegen in den Hänz | 


Das Stüd ift voll von Bis | 


Kaufen Dreßanzüge, immer 
verfauft zu O0, $12 und 
15 


55.98. 


Spezieller — 


— ———— 


Kaufen Kinder ganz Wolle Cape 


Ze Sabre, früher 





Marimilian, Bernd. Cavallieri; Ama: 
lia, Sidonin Hepner; Koſinski, Linda 
Schmidt; Herrmann, Wilhelm Roth; 
Schweizer, Ed. Sciligen; Paſtor Mo= 
fer, Georg Richter. Der NRäuberhor 
wird von etwa 40 Mitgliedern des Cons 
cordia Männerchor gejungen werden. 
— 


Scheidungsklagen. 


Folgende Scheidungsklagen wurden 
geſtern eingereicht: Henry S. gegen 
Charlotte Kuloviaus, wegen Verlaſſens; 
Branislau gegen Sofef Romanowicz, 
wegen Graujamfeit; Nettie gegen Meier 
Weil, wegen Ehebruhs; Cornelia gegen 
Reynolds, wegen Verlafiens 
und&hebrugs;Mary gegen Jacob Fautl, 
Irma gegen Wil⸗ 
liam Holmes, wegen Verlaſſens; John 
D. gegen Jane —— wegen Ehe⸗ 
bruchs; Jacob gegen Lena Heiſtercamp, 
"= Grauſamkeit und Ehebruchs. 

Die folgenden Scheidungsdecrete wurs 
den gejtern bewilligt: Philip von Mags 
QDurnbarth, wegen Verlafjens; 
wegen 
von Richard W, 
Lane, wegen Trunkjucht ;Nellie von John 
I. Kunze, wegen Truntjucht; Margaret 
von George Ye Roy Livingiton, wegen 
Verlafjens; Enmma von William Hogan, 
wegen Verlajjens; Alfred von Antonie 
sranfel, wegen Ehebruhs; Ada K. von 
Godfrey Cokeel, wegen Ehebruchs. 

— — — — 
Heiratys⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 

Office des County-Clerks ausgejtellt: 

Auguſt Fedderſon, Catharine Holm. 

M. Guzinski, Anna Felz. 

Auguſt Rebelski, Maggie Sheehan. 

Morris v. Mann, Jennie Jacobs. 

Alliſon Bruce, Amelia G. Kommers. 

Auguſt Schwandt, Laura Phillip. 

Jan Opt, Anna Nalepa. 

Jan Pytlik, Annie Hammer. 

Joſeph Selonke, Auguſta Klein. 

Chriſtian Dede r, Margaret! ha Neumann, 

Willlam 9. Widner, Helen R. Higby. 

E. Anders, —* Keil tandıq. 

Henry Kl eine, Lena Frahm 

At anf Silbanef, Noja Rubona. 

S. Ulſamer, Charlotte Polcen. 

F. Wudenhoft Margarethe Jager. 

John A. Beetman, Emily Krone. 

Louis Burgen, Katie Schneider. 

Paul J. Burger, Anna Albrecht. 

James Baner, Mary Veane. 

Richard Hefter, Jeſſie Dunne. 

Albert L. Kain, Anna Zimmermann. 

Frauz Nowotney, Pauling Hauber. 

W alter Knight, lara Reinhart. 

A. Piekarski, Maria Orlikowsta. 

Youis Bu gan, Katie Schneider. 

——— 


Zodesfälle. 


Am Nachftehenden verdfentlihen wir die Lifte deu 
Ich dem Gefundheitgamte zuobe 
chen geitern Mittag und beute RNach richt zuging: 
John Klebenow. 795 35 Str. 773J. 
Fiirabeth Weiland, 808 N. Fairfieid %3 6153., 188. 
— 2. Zaremba, 2 6 Ya Salle Str., 75 
Cha 3. Hayden, 24 Dat Ave. 413. 
Anna Yehmanı, 580 S. Halited Str., 52° 
Käthe Maas, 2417 Wentivorth Ave., 13° 
Yoabim Schulz, 16% Dafdaie Ave., 36 F 
Heinrich SE 347 Ordjard Str..5T. 
— —⸗ñ 


Marktbericht. 
Ghicago, 3. Januar 1891. 


Sem ü I e. 
Salat 3.00—$4.00 per Barrel. 
Kartoffeln 85—9Tc per Buihel. 
Süße Kartoffeln 83.50 4. 00 per Barrel, 
£ima:Bohnen 30c per Quart. 
Roihe Beten $2.00 per Barrel. 
Weite Rüben Töc—81.15 per Barrel. 
Zwiebeln $2.75—8.25 per Barrel. 
Cinheimijcher Sellerie 20—235c per Dyb, 
Kohl 5.00—86.00 per Hundert. 
Butter. 
Beite Rahmbutter 34—25c per Pfund; ges 
zugere Sorten u von 12—28c, 


Vol:Rahın: gäfe- (Ehebdar) 94—10c per 
Pfund. Feinere Sorten 9—10c per ‚Pfund, 
* erahınter Käje 3—5c per Pfund. 
weizer Käſe 12—13c per Piund, 
Früchte. 
Kochäpfel 883.00 4. 00 per Barrel. Beſſere 
Sorten $4.00—. = per Barrel, 
eij 
Kalbfleiſch 67% A, und, 


Mallard Enten 83.50—3.75 per Dugenb, 
PBrairie- Hühner, j=pge, 34.505,00, 
Scähnepfen $1.25— :.50. 

Xebendes Geflügel. 
De en per nn 
Enten 8—-% ; Truthühner 7—10c 
Gänſe 5— 7, 00 per Dugend. han 
Jrifche Eier 18—24c per Dugend, 

Reuer Hafer. 

No. 24747, No. 8 


No RR 
No. 28.0 — 





VBergnägungs:-Wegweifer. 


SHicago Opera Houfe — „Brother Jonathan" 

Golumbia Theater — „Shenandboah“, 

Hooleys — Mr. nnd Mıs. Kendall, 

Haymarket — Hanlon Bolters. 

Academy of Muftic — Ihe Baidis Sifters. 

Sacobs Glarf Str. Theater — „Majter and 
Man“. 

Windior — Maggie Mitchell. 


Alhambra — „Jim the Penman“. 
davlins — „An Xrifd Arab“, 
driterion — The London Gaiety Girl3. 


Beopies — „Hearts of New Hort“. 


Berkanfsflelfen der Abendpofl 


Nordfeite. 


Rrug, 84 Elyhoura Ave. 
— 56 Clybourn Ave. 
©. €. Rutnam, 249 Clybourn Abe. 
Zander s News⸗Store, 757 Clybourn Ade. 
. A. M. VicGomb, 635 R. Elarf Str. 
ine, 5904 Si. Glarf Str. 
ei enberger, 212 Gentre Str. 
. &. Heilon, 334 Of Bipifion Str. 
aul Taly. 467 Oft Dieifion Str. 
„MW. Fiedlund, 2I2 Oft Divifion Er, 
. Zimmer, 256 Oft Divifion Str. 
ve Thul, 784 R. Halfted Str. 
red Beißtwanger, 118 Jlinois Str, 
. Beihwanger, 149 YRinois Str. 
. Hoyer, 362 Larrabee Str. 
. Weber, 195 Barrabee Str. 
Earuſt, 528 Larrabee Str. 
. Berger, 577 Zarrabee Str. 
* Schimpfty, 276 Oft North Ane, 
frau Petry, 366 Oft North de. 
k Speruth, 3%0 Lincoln Ana. 
3. 5. Miesler, 587 Sedgwid Str. 
5. Slafier, 287 Sedawi der. 
Deilter, 29 Willow Str. 
Verhaag, Ede Willow und Larrabee Ste 
bean Ede Wendell und Market Str. 
obn Bed, 141 Wells Str. 
. Stapie. 190 gr J Str. 
Eutherlan Bros., 147 Welt Gtr. 
ci su Becker, 211 nel 18 Str. 
280 Wells Str. 


Bien Opera Honje — Die Münchener. 


nom 


DEOTTERE 


Are 


Kolgapiel. 
Jalfer, 455 Wells Etr. 


ie Becer, 560 Wells Sir. 

; Ta ıbert, 607 Weis Etr. 

6 Gieſe. 344 Wells Str. 
Südjette. 


Dim. Hani ent, 2143 Arhher Ave, 

Belt, 2921 Archer Ave. 

Bırdler, 42 2 ©. Ciart Str. 
/Btewsftore, 2506 ©. Dalfted Str. 
Bene Holt, 310U 5 ted Sir. 

rau 9. Wenzel, 3150 ©. Haljted Str, 
N. €. tpleiiher. 3505 ©. Halfted Str. 
P. Schuidt 26037 S. Harſted Str. 
B. %. Enders, 2525 Hanover Str. 
Meiwsftore, 2131 ©. Etale Str. 

rau M. Dolan, 2327 ©. State Str. 
s. Hedier, 2546 S ‚te Str. 
Khumas G. Bir ler, 2724 ©. State Ste 
Sneyber, 3902 ©. State Etr. 

Nie 3950 ©. Stare Etr. 
Hewsjtore. 2261 Wentworth Ave 
Nemwsitore, 2329 Wentworth Ave, 
Sohn Doyle, 2559 Wentworth Ave 
Beurn Ringe, 116 Oft 18. Sir. 

Sapt, 324 Lit 22. Str. 
Beruberd Horn, 159 25. Place, 
Leppening, 4365 Djt 26. Str. 
Bilugrath, 461 31. Etr. 


Nordweitfeite 


Henry Braſch, 391 N. Aſhland Ave. 
John Keſterle, 402 N. Aſhland Ave. 
Fred Decter, 412 N. Aſhland Ave. 
Sohn Asmuſſen, 376 W. Chicago Ave. 
Chas. Stein, 415 W. Chicago Ave. 
€. T. Lichiner, 307 W. Diviſion Str. 
C. N. * Nelſen, 3350 W. Indiana Str. 
F. C. Browers, 455 Jıdiana Str. 
Suphus Jenſen, 242 Diihiwaufec Ave. 
m Adermann, 364 Milwankee Ave. 
©. 5. Hilgers, 542 Mitwaulce Ave. 
z„atob Kurg. 821 Veilmanfee Ane, 
Lewsſtore 1030 Milwaulee Ave. 
Br willen, 1050 Wilmanter Ave. 
&H. %. Dliller, 1184 Diilmaufee Ave 
— 1700 Milwautee Ave. 


Südweſtſeite. 


Brenner, 1% Blue Island Ave. 
A. Danfel, 198 Blue Jelanb Ave. 
Mt. Rapp. 134 Blue sland Ave. 
€). Starf, 304 Blue Jslans Ave. 
J. F Beters, 533 Blue Jıland Ave, 
A. Brunner, 38 Ganalport Ave. 
Newöftore, 55 Eanalport Ave. 
J Büchſenſchmidt, v0 Kanalvort Ave, 
V- Nottberg, 121 Gonalport Ave. 
Frau J. Eberts, 162 Ganalport Ave, 
e. %ojenbad), 212 ©. S 
chulz, 2 Halſted Str. 
$ &. Hoibt, — S. Halſted Str. 
J. Müner, 550 ©. Halfted Str. 
A. Nictols, 664 ©. Halfted Str. 
rau Bruhn, 851 ©. Halfted Str. 
au M. C. Lau ablin, 14: W. Harrifon Ste 
x. Eovdell, 166 2B. Harriion Str. 
LEry, 193 98. Yale Str. 
Ofkonuor, 251 W. Late Str. 
ineßler, 388 W. Yale Etr. 
“x, Kofure, 612 W. LYafe Str, 
eterion, 758 W. Yale Str. 
ev Schucd, 1118 W. Late Etr. 
Nemsjtore, 1152 Wr. Yafe Str. 
W. J. Moore, 117 W. Madiſon Str. 
— 256 W. Madiſon Str. 
Georg Polt, 36726 W. Madiſou Str. 
aſh 2N6 * tadıjoun Str. 
onnel, 88 U. Raudolph Str. 
frau Goode, 54 W. Handolph Str. 
Stewsitore, 329 W. Kandolph Str. 
€. Enghauge, 2IIW. Ban Buren Ste 
Theo. Sdutgen, 301 u, 12. Str. 
Ruetel, 630 W. 12. Str. 
&. Reinheid, 1: 94 W. 18. Str. 
eh. Hiigendorf, 184 W. 18. Str. 
&. Lujlahı, 151 W. 18. — 
3. 5. Diuliy, 139 W. 18. © 


Late Diem 


. Balentin, 1313 Aibhland Ave. 
. Xe. Coohrane, 886 Elybourn Ave, 
@. Keliey, 549 Kıncola Ave 
}. * Wehnihoff, 724 vincoln Ave. 
Sromu, 739 Yincoln Ade. 
ru ter, 7859 Nincoln Ave. 
emimer, 1039 X ıcoln Ave. 
Stephan, 1150 Lincoln Ave. 
. Egtoff, 638 South Ypori Ade. 


TZowu of 2ate. 


. Rbein, 4817 Laflin Str. 
DER 601 Root Str. 
‚4410 ©. © tate Str. 
e0. Humeshagen, 4704 Wentworth Ave. 
Biittersiamp, 344 47. Str. 
Avonda —9 Geo. Hodel Warſaw Ave., nahe Bel⸗ 
nant 9 
W. Beruhardt, Ecke Milwaukee 
on Heights. John Behling. 
Fart. Sam. Ghyadisigh 
Auſtin. Emil Fra e. 
Blue jöland Wın, Banderob. 
Central Park. €. 
Colehour. F. R. Wii 
und 0. . Str 
‚laines. James 
Louis Menzeler. 
Wun. Meier. 
Otto Stolle, Woodlawn Ave. 


Auburu 


os er. 
; uv euue K., zwilchen 104. 


De: Gollins. 


& Lei n. 
Elmburit. 
Srand Eroffing. 

uud &. Str. 
Hammond. Gottlieb Pfrommer. 

enjington. Q. Mitler, 115.Ste. u. Wabaih Ave. 

Lombard. Ichn P. Weibler. 
Cat Part. Xouis Evert 
*artſide. Oscar Eckland. 
Fallman. T. P. Struhſacker. 
KR uvensmood E.W. Ktarf. 
Vodgers Park. N. Yale. 
Biojchill. Tho. Weber; W. H. Terwilliger. 

outbh Chicago. F. ũbrate 

infield. Fehrmann & Eon. 


—  — —— — 


— Collector. 


Der junge Horace S. Newell, wel—⸗ 
Fer bis ganz vor Kurzem in dem No. 
107 Sincoln Ave. etablirten Kohlenge- 
fhäfte des Herrn E. EC. Watjon als 
Collector fungirte und auf Betreiben 
bes Leßteren wegen Nichtablieferns ge: 
ftohlener Gelder unlängjt verhaftet 
wurde, ijt gejtern vom Richter Eber— 
bardt bis zu jeiner auf den 30. d. M. 
feitgejegten Prozejjirung unter 8300 
Sürgihaft geitellt worden. 


—-— — —— — — 


Abendvoß “ tägliche Auflage über 31,000. 


Bauerlanbnißfäheine 


wurden an folgende Rerfonen audgeftellt: 
E.N. Smith, Zitöd. Krame:Flats, No. 1128 
48. Str., 81,000; red. Woly, 1ftöd. frame 
Cottage, 9714 Commercial Ave., 81,500; 
tl. L. Jentoft, 2itöd, Frame: Flats 6630 
erel Ade., 82,400; James Tutid, IHtöd. 
ame: Cottage, Dobjon Ave. und 82. Str., 
000; U. Newoolsti, 2ftöd. frame: Flats, 
it Keller, 8505 Ontario Str., $1600; Wil: 
iam Schnelgar, 13jtöd. Frames Cottage, 9. 
tr. und Erchange Ave., 81,500: JohnErid: 
jon, 2ftöd,. Frame⸗ Wohnhaus, Parnell Ave. 
und 183. ©tr., 81,300; Matt. Mertes, 
Aitöd. Trame-Klats, mit Keller, 924 Fincoln 
Ade., 81800; &. J.A, Melzer, 1jtöd. Frame: 
Gottage, Crawford Str., nahe 39. Sir., 
81,000; Chriit. Kaltowsty, 1itäd. Paditein- 
Cottage, 342 Honore Str., 81,500; 2. Swer: 
on, 14itöd. Frame Gottage, 929 Kebzie Ave., 
Garlion & Berg, zwei 2itöd. Bad: 

t5, mit Bajement, 508-510 W. 
9 Str., 87,000; 9. 9. Darrois — 

aditein-Klats, mit Saden mn 

Dieijion Sir., 81,000. 








Derſohnung mit Fraukreich. 


(Aus der Berl. Bolkäzeitung.) 


Die Furcht vor dem Mriege umd die 
Rüftungen zum Kriege drüden den 
Bohlitand der Völfer nieder und jaugen 
an ihrem Marie. Was in zaghaftem 
Erwerbs;weig gewonnen wird, aebi 
zum guten Theil in Gewehren, Sano- 
nen, Banzerichtffen und in dem Unter: 
halt der SHeere wieder verloreit. „m 
deutjchen Steiche iind jeit dem Jahre 
1872 nicht weniger al3 10,000 Miillio: 
nen, wir wiederholen zehntaujend Deil: 
lionen Dark für Heereszwede verwandt 
worden. 
aber die ungeichäßten und unjchägbaren 
Opfer, die entitehen, inden hundert: 
taujenbe von arbeıtstähigen Be N 
der Gewerbsthätigfeit zivei 
Sabre entzogen werden und der theif 
weiſen Unterſtützung g ihrer Familien an— 
heimfallen. In den anderen europäi— 
ſchen Kontinentalſtaaten ſteht es nid 
beſſer. Ueberall dieſelben enormen per— 
ſönlichen und materiellen Opfer für den 
Krieg. 

Diejer ungehzuerliche Zujtand ha 
felbjt einem. alten Siriegsmann, mie 
Moltke, da3 Geitändnig abgerumgen, 
daß er auf die Dauer nicht zu ertragen 
fei. Wenn man aber nad) der Urjadhe 
dieje3 für Rulturvölfer geradezu beichä- 
menden und entiwürdigenden Zuftandes 
foricht, jo ergibt fich inlester Linie fein 
anderer, al& das feindjelige Xerhältnif 
zwifchen Deutichland und Frankreich, 
Sowie Franfreih verjöhnt ijt, Jchwin: 
det die europäifche Spannung. Ruß: 
land allein kann weder das Deutjche 
Reich noh Europa ernitlic) beunruhi- 
gen. Aber im Verein mit Frankreich 
hält e8 ganz Europa unter Waffen. 

Sit eine Berjühnung mit Franfreid 
fo ganz unmöglih? Oder müfjen mir 
fie ganz der alles, aud) Leid und Haf 
überwindenden Zeit überlajien? Wir 
meinen nicht. Ein kräftiger, hochherzi- 
ger Entichluß Deutichlands — und Die 
Berföhnung ijt geichaffen. 

Das franzöſiſche Volk hat nach der 
guten und ſchlimmen Seite etwas von 
der Kindesnatur an ſich. Gutmüthig, 
harmlos, offen und wieder empfindlich, 
reizbar, von äußerem Glanze angezogen 
und zur Gewaltthat leicht hingeriſſen. 
Dieſe Fehler hat es 1870 ſchwer gebüßt 
und ſich ſeitdem, wie man anerkennen 
muß, redlich bemüht, ſie abzulegen. Es 
iſt auf beleidigende und gehäſſige Pro— 
vokationen unſerer Officiöſen ruhig ge— 
blieben und hät den Echmerz über die 
1870 erlittenen Berlujte von Jahr zu 
Jahr mit immer größerer Feſtigkeit 
niedergelämpft. 

Die Erfenntnig, 1870 die verdiente 
Strafe empfangen zu haben und ein 
tiefes Bedürfnig nach Frieden bricht fid 
in immer weiteren Kreiien ranfreich? 
Bahı. ES beginnt, fich auf die reine 
ren und edleren Grundlagen alles Men: 
jchenthums zu bejinnen. Der über: 
Ipannte Nationaljtol; beginnt der Be: 
geifterung für die Menichheit zu wei: 
hen. Sn einem eigenthümlichen Zu- 
jammentreffen jchrieb zu derjelben Zeit, 
tvo wir gegen eine engherzige Nationa: 
litätsauffaffung uns wandten, ein her: 
vorragender franzöjiiher Schulmann, 
Henry Midel, ım „Siecle*: „Die Er- 
ziehung müjje Die Jugend ehren, daß 
es außer der Nation auch die Menſch— 
beit gebe, und dag man auh fremde 
Bölfter jhäben und fie lie: 
ben dürfe“ 

in Uebereinftimmung mit diejen Ge 
finnungen jteben zahlreiche Aeußerungen 
und Thatiahen. Taujende von Deut: 
chen, die in den legten Jahren Frank: 
reih beiucten und micht durh an 
maßende Taftiojigfeiten jich hervor: 
ihaten, riffmen die herzliche Liebens: 
twürdigfeit, mit der man ihnen begeg: 
nete. Die franzöliichen Merzte haben 
ſich durch feine Heßerei vereinzelter 
Blätter abhalten laflen, den Berliner 
mediciniichen Congreß in größerer 
Babl, denn je zuvor zu bejuchen. ran: 
zöſiſche Studirende findet man wieder 
auf den deutſchen Univerſitäten. In 
allen ze. franzöſiſchen 
und itungen lieſt man gelegentlich 


8 


nicht blos Broteite gegen Die Deutichen 


einer | * | 
| tommt, das der Heiltechnifer nicht aus | 


| der Hand gibt, 


Ermabnungen 
eutiche 


hetze, ſondern 
Annäherung an das d 


zu 
2 
Volk, ja zu 


einem Bündniß mit ihm. 


That iſt es ein Unding, daß ene ganz beſtimmte Feder (die dritte 
| oder vierte aus dem Gänjeflügel)—eiu 


zwer ſolcher muß unter allen Umſtäuden her— 


In der 
zwei ſo hochſtehende Kulturvölker, wie 
das deutſche und das franzöfiſche, 
Völker, die in enger Nachbarſchaft woh 
nen und durch tauſend geiſtige und ma 


terielle Bande mit einauder verfnüpft 


find, anfiatt ji die Hand zum Bunde | 


zu reichen, wie wilde Todfeinde qrim: 
mig die Wajien ichmieden, um jic die 
fchwerjten Wunden beizubringen. 

Sollen wir-bei jo beivandten Umjtän: 
den der Zeit alles überlajien? Der 
Zeit mit ihren unberechenbaren Wedhjel: 
fällen? Oder geziemt e3 Deutichland, 
die legten Nevanche- Funken, die in den 
Herzen des jranzöjiichen Volkes glim: 
men, durch eine hochherzige That auszu: 
Löichen und aus dem halben Feind einen 
ganzen Freund zu machen? Deutjc: 
land als dem Sieger geziemt das nic! 
bios, jondern es ift au, umjeres Er: 
achtens, in der günjtigen Lage, ohne ein 
nennenswerthes Opfer Frankreich zu 
verjühnen und ſich zu verbinden. 

Geben wir Frankreich für Elſaß-Loth 
ringen das deutſche Oſtafrika! Wenn 
uus das Felſeninſelchen Helgoland eir 
Stück Oſtafrika werth war, wie viel 
muß uns die Freundſchaft und das 
Bündniß Frankreichs werth ſein! Was 
will die kleine Deckung, die uns der Er 
werb Helgolands gewährt, gegen die 
abſolute Deckung ſagen, die uns die 
Freundſchaft mit Frankreich gewährt? 

Man denke ſich als Preis: gemein 
ſame Abrüſtung und Beitritt Frank 
reichs zum Dreibunde, vielleicht zu einem 
Zollbunde. Wie würde nicht blos 
Deutſchland, ſondern ganz Europa auf— 
athmen! Wie würde Handel und Ber: 
tebr in neuer Berjüngung emporblüben! 
Wie viel Hunderte von Millionen wür- 
den unmittelbar an Seeresabgaben 
erjpart und iwie viel kräitige Menjdhen 
hände mit diejen Millionen dem pro: 
ductiven Erwerbsleben zugeführt wer: 
den! — Ja, wir geben weiter. Wir 
meinen, Kuhland würde nad) den Bei- 
tut. Arcutreicihz zum Dreibaude in 


Zu dieſen Milliarden kommen 
| gering. 


bis rei | 


Zeitſchriften 


des Halſes getränkt. 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag / den d. Januar 18091. 


ſemer Trojt- und hoffnungsloſen Fioli- 
rung gar nicht verbleiben können; es 
würde Anſchluß an die übrigen Mächte 
ſuchen müſſen, und der Tag wäre dann 
nahe, wo die europäiſchen Völker das in 
Wahrheit bilden, was ſie bilden ſollten, 
eine Völkerfamilie. Der Weg zum Zu— 
ſammenſchluß bahnt ſich zum Glück auch 
auf zollpolitiichem Gebiete. Der Höhe- 
punft der ichußzöllneriichen Strömung 
iſt überſchritten. E3 dämmert die Ein- 
fiht auf, da5 aud) hier ‚yriede ernährt, 
Unfriede verzehrt... 

Rielleiht Sind wir umnpraftiiche 
Schwärmer. — ſchätzen wir den 
Widerſtand der Welt der Thatſachen zu 
Vielleicht findet aber 
irgendwie hüben und drüben unſere An— 
regung fruchtbaren Boden. 


Jahren 
der Fall geweſen iſt. 


— — — — 


Ein Wunderdoktor beim Kaiſer. 


Ueber eine Audienz, welche der Kaiſer 
dem Bauergutsbeſitzer Rieger aus 
Schleſien, welcher ſich rühmt, ein 
untrügliches Heilmittel gegen Diphthe— 
ritis entdeckt zu haben, gewährt haben 
ſoll, wird geſchrieben: Nachdem der in 


der Nähe dieſer Stadt anſäſſige Guts-— 


beſitzer Rieger in dieſem Jahre zwei 
Kinder des Freiherrn v. Falkenhauſen 
auf Bielau, die an Diphtheritis erkrankt 
waren, ſo glücklich behandelt hatte, daß 
ihn der dankbare Vater den Retter ſeiner 
von den Aerzten bereits aufgegebenen 
Kinder nannte und ihm 1000 M. gab, 
hatte der Kaijer bei feinem legten Jagd- 
beiuh in Schlefien den Wunjch ausge— 
\prochen, den Rieger fennen zu ler: 
nen. Schon vier 
hielt Rieger vom 
amt die Einladung, auf Koſten der 
kaiſerlichen Schatulle nach Berlin zu 
kommen Er reiſte ſofort ab und wurde 
vom Leibarzt Dr. Leuthold zum Kaiſer 
geleitet. „Lieber Rieger, ich habe nur 
Gutes von Ihnen gehört,“ ſagte der Kai— 
ſer. „Ich will Ihnen Ihr Geheimniß 
nicht abfragen, ſondern Sorge tragen, 
daß es ordnungsmäßig verbreitet, der 
Geſammtheit zu Gute kommt.“ 

Im weiteren Verlaufe der Audienz 
ſprach ſich der Kaiſer für die Nothwen— 
digkeit aus, zunächſt „Koch's Urtheil 
und die Stimme des Volkes“ zu hören; 
zu dieſem letzteren Zwecke würde er den 
Freiherrn v. Falkenhauſen beauftragen, 
durch Ausgabe von Fragebogen an Alle 
diejenigen, bei denen oder in deren Fa— 
milie Rieger Diphtheritiscuren ge— 
macht, eine Unterſuchung über 
die Heilerfolge anzuſtellen. 
bin kein Freund von Quachſal⸗ 
bereien“, ſo äußerte ſich der Kaiſer, 
„aber der Erfolg entſcheidet über die 
Güte des Mittels, und warum ſoll nicht 
auch ein Mann aus dem Volke einmal 
den Gelehrten Concurrenz machen kön— 
nen.“ Dem Wunſche des Kaiſers ge— 
mäß begab ſich Rieger, vom Generalarzt 
Dr. Leuthold geleitet, zum Geheimrath 
Dr. Koch. 

Ein berufener Fachmann, Sanitäts- 
rath Dr. Köhler in Landeshut in Schl,, 
tritt dem Wundermann Rieger in einer 
im Kreisblatte veröffentlichten Erklärung 
entgegen, in der er deſſen Diphtheritis— 
Curen auf Grund von fünf zu ſeiner 
Kenntniß gekommenen „Fällen“ ſehr 
draftiich, eingehend und überzeugend 
ſchildert. 

Dr. Köhler weiſt nun nach, daß in 
zwei wirklich ſchweren Fällen, wo der 
Arzt zu ſpät gerufen wurde, und der 
Luftröhrenſchnitt einzig noch die Mög— 
lichkeit der Rettung bot, Herr Rieger 


die Behandlung mit dem Bemerken ab— 
er ſei zu ſpät geruſen 


gelehnt habe, 
worden. In den drei anderen Fällen, 
wo er ſein Mittel angewendet, habe 
thatſächlich keine Diphtheritis, ſondern 
jedesmal eine andere, harmloſere Krank— 
heit vorgelegen, wobei übrigens die 
Thätigkeit des Wundermannes eher eine 
verſchlechternde als verbeſſernde Wir— 
kung gehabt habe. 

Dr. Köhler bejchreibt die 9 Nieger’ichen 

eilmittel folgendermaßen: „Das 


| — tmittel, welches bei jedem Kranken 
gewöhnlich nur einmal zur Anwendung 


iſt eine ölige Flüſſigkeit 


von heller Färbung. Mit ihr wird 


beigeſchafft werden zur Auspinſelung 
Unmittelbar nach 
der Auspinſelung ſtellt ſich ein überaus 
heftiges Vrennen und Kratzen im 
Munde und im Halſe ein, welches ſtun— 
denlang anhält und Würgbewegungen 
und Erbrechen auslöſt. 

Ertt eine Stunde nach der Einpinſe— 
lung iſt es geſtattet, Waſſer zu trinken. 
Das Kragen und Brennen im Halje... 
lafien fajt mit Sicherheit die Annahme 


| zu, daß das berühmte Heilmittel Riegers 


ceu3 einer Miijhung von Crotonöl mit 
einem fetten Dele (entfärbtes Olivenöl) 
beiteht. 

Das eine diejer Mittel ijt: liquor 
Ammonii anisatus, int Wunde des 
Bolfes ald „Anistiguör“ befaunt und 
als Huftenmittel vielfah in Apothefen 
begehrt.” Der amtliche Gewährämann 
ji&hließt feine@rflärung folgendermaßen: 
„Es liegt auf der Hand, daß die Rie— 
ger’ihen Mittel Diphiberitis nicht zu 
beifen vermögen. Ste werden nad 
meiner E jahrung von ihm bei den ver- 
jchiedenften Affectionen des Haljes, ja 
jeibjt der Luftwege angewendet, tweldje er 
tühn mit dem Sammelnamen „Diphthe: 
r.ti3“ bezeichnet, aljo zumeijt bei Erfran- 
fu gen, deren Heilung auch ohne Rieger 
äuftandegefommen jein würde, oder trog 
Rieger herbeigeführt wird. Eine 
prompte Wirkung fann jedoch dem Rie- 
ger j jen HauptMittel nicht abgejprochen 
werven, d. i. Die Erzeugung von Krat- 
zen und Brennen im SHalje, Erbrechen 


und Durdfall. E3 darf jede dabei ; 


nicht verichwisgen werden, daß die zur 
Auspimeiung 385 Halle dienende 
fcharie und bejtig-reizende Flüffigteit 
teineswegs ungefährlich ijt und — bei 
zarten Kınderu bejonder# — zu den be- 
denkiihiten Zufällen Beranlafjung geben 
Taun.“ 


Ale ine Anzcinen in der Ab endpont · haber 
dets die wänjgte Birraua 


doch 


Und dann | 
werden die fünftiger Weihnachtsgloden 
| unierem Moitfe barmonijcher Hingen, | 
ı als e3 jeit langen und vielen | 





Tage darauf er: | 
Hofmarſchall⸗ 


„Ich 








ſoeben 


JAMES:H’WALKERSC 


Wasash Av.| 
Adams Sr. 


Weihe Herren-Hemden. 
Ungewaſchen. 


Mehrere neue Partien — vorzüglich in Qualität und Arbeit — 


werden von heute an für einen 


100% | 70Z 
N.A. Mills te: 
waſchene Hemden, 
2000 Leinen Bufeı, » 


480 


das Stück. 


Dutzend 
Muslin unge— 
doppelte | 


> ront 
Front, Ö 


Gewögulid; verfauft für Töc, 


Dubkend 
Muslin 
waſchene Hemden, 
und Rücken, 
Leinen Buſen, 


HI 


das Stüd. 
— verkauft für 85e. 


Spezial-Verkauf ausgelegt. 


100 Dutzend 


JExtra-Qualität 


ſchene 


| 
| 
unge: | 
I 
| 
| Arbeit, 
l 


vopvelte 
2700 


ungema: 
Hemden, Kımden- 


3200 Leinen Buien, 
das Stüd. 


Gewöhnlich verkauft f. 81. 25 








Herten: Nachtgemden, ® 


Anzeigen: Annahmellelten. 


Nordfeiter 

Mar Schmeling, Anoth’Ter, 388 Well! Str. 

Edu. Otto, Apotheker, 115 Eiybourn Ave, Edle Lars 
rabee Str. 

Chad. 2. Feldlamp, Apotheker, 445 N. Clark Str., 
Ede Divifion. 

R. SH. Hanke, Apotheker, SOD. Chicago Ave. 

Yerd. Schmeling, Apotheker, 506 Wells Str... Ede 
Schiller. 

Sench Goch, Apotheker, Ede Lincoln und Webiter 
Avennes. 

Serm. Schimpftny. Nemsitore, 276 DO. North Ave. 

N. Hutter, Anothefer. 620 Barrabee Str. 

6. F. Glak, Apotheter, 887 Halfted St. nahe Eentre. 

Brunhoff & Go., Apotheter, Ede North und Hudfon 


Aves. 
Y.9H.Uhlbore, Apotheker, Ede Wells u. Diviicn St. 


Weſtſeite: 
Lichtenberger & Go., Apotheker, 833 Milwaukee 
Yde.. Ede Divifion Str. 
2. Woltersdorf, Apotheker, 171 Blue Island Ave. 
DB. Bavra, 620 Senter Ave., Ede 19. Str. 
Chad. Sampbell, Apotheker, 294 N. Weftern Ape., 
Ede Huron Ete. 
Rouis U. Druchl, 649 W. 21. Str., Edle Paulina. 
Henn Echroeder, Apotheker, 453 Milmwaufee Ave., 
Ede Chicago Apenne. 
£tto ©. Saller, Apothefer, Ede Milwaukee nnd 
North Aves. 
Otto J. Sartwig, Apotheker, 1570 Milwaukee Ave., 
Ecke Weſtern Ave. 
3%. Brendede, Apotbefer, 453 W. Chicago Ave., Ecke 
Aſhland Ave. 
Wuin. Schultze, Apotheker. 913 W. North Ave. 
Nudolph Staugohr, Apotheter, 841 W. Diviſion 
Str., Ecke Waſhtenaw Ave. 
J. B. Kerr, Apotheter, Ecke Lake Str. und Bryan 
Place. 
LCanges Apotheke, 675W. Late Str., Ecke Wood 
Straße. 
&.B.Klintowftröm, Apotbeter, 477W.Divifion St. 
4. Nafziger, Avothefer, Ede W. Divifion u. Wood. 
G. 3. Tobler, Apotheker, 800 und 802 ©. Haljted 
Etr., Ede Sanalport Ave. 
3.83. Schimmel, Apotheker, 547 Blue Ysland Ave, 
Eıte 18. Straße. 
Dertin 2. Brauns, Apothefer,. 890 8. 21. Straße, 
Ede Hoyne Ade. 
J. J. Babel, Apotheker, 641%. Madifun Str. 
. Fiihel, Apotheker, 681 Gentre Ave., Ede 19, 
traße. 
M. Jentſch, Apotheker, Ecke 12. Str. und Ogden Upe. 
Südſeiter: 
J. E. Miller, Apotheker, 4649 Aſhland Ave. 
Otto Goltzan, Apotheker, Ecke 22. Str. und Archer 
Ave. 
Sampman & Wigman, Apotheker, Ccke 35. und 
Panlina Str., und 35. Str. und Archer Ave. 
3.8. Trinen, Apotheker, 522 Wabajh Ave, Ede 
Harmon Court. 
Forſythe & Schmid, Apotheker, 3100 State Str. 
Forſythe & Schmid, Apotheker, 629 31. Str. 
Arzt & Go., Apotheker, 420 26. Str. 
Henry F. Thoma, Apotheler, Ecke S. Clark Str. 
und Archer Ave. 
Rudolph P. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ave., Ede 31. Straße. 
A. VB. Freud &Go., Apotheker, 258 31. Str., Ede 
Michigan Ave. 
G- Wienede, Apothefer, Ede Wentworth Ave. und 
24. Str. 
Forſythe & Ehmid, Apotheker, 61 Clark Str. 
Zulius Gunradi, Apotheier, 2904 Arcyer Ave., Ede 
Deering Str. 
8.8. — Apotheter, 4432 Wentworth Ave., 
Ecke Root Str. 
John J. Bell, Apotheker, Ecke State und 47. Str. 
Apotheke, 5500 State Str. 
F. Rasquelet, Apotheker, Nordoſt⸗Ecke 35. und 
Halſted Str. 
H. Rhein, Store, 4817 Laflin Str. 


Zate Biew: 

Eha8. %. Plaunftiel, Avotheter, S. D. Ede Halfted 
Str. und Wrightmood Ave. 

6.8. Jacob, Apotheker, Ede Lincoln, Belmont und 
Aſhland Aves. 

R. SE. Brown, Apotheker, Ede Lincoln Ave. und 
Säovl Str. 

Fr. SE. Eglojf, 1227 Ajhland Ude. 


— — — — 


Vom Buchertiſch. 


Buchhandung 
Dearborn Str., 
Pr e- einer Sammel: 
ausache der Romane und Erzählungen 
der alien deutichen Yelern wohlbefannten 
I. Heimburg zugegangen. Die Werfe 
der beliel bten Grzäblerin treten uns in 
diefer Ausgabe in einem pı 
wande entgegen und zablveiche Alluftras 
tionen geben denjelben — einen beion: 
deren Reiz. Das Wert, das jich ficher: 
lih zahlreiche Kreunde erwerben wird, 
ericheint in 75 Yieferungen zum reife 
von 10 Gents und tft dur obige Buch: 
handlung zu bezichen. 


— — — — 


Der 40 Jahre alte James Butler, 
von 3626 Honore Str., wurde geſtern 
Abend während ſeiner Arbeit im Swift'⸗— 
ſchen Packhauſe in Folge der Exploſion 
einer Dampfröhre dermaßen verbrüht, 
daß er in das County-Hoſpital über— 
führt werden mußte. 

* Der elfjährige Carl Ruhmann, deſ⸗— 
ſen Eltern in No. 159 ErieStr. wohnen, 
iſt geſtern ausgerückt, um an denKämpfen 
gegen die Indianer theilzunehmen. Der 
Junge hat nicht einmal von ſeinen El— 
tern Abſchied genommen. 


von Kenkel 
ſind uns 


M > 
Dar —* 


& 6 D., Ik 
Die 


Brieflaften. 

Mit einer Givilflage würden 
Sie nicht durchdringen, nachdem Sie bereits 
$35 auf die Note bezahlt, die Giltigfeit Dder- 
jelben aljo auerfammt haben. fiir eine Grimi- 

nalflage gegen den Agenten fehlen Ihnen die 
Beweite. 3 jcheint uns, dak Gie in der 
Angelegenheit nichtS machen fünnen. Man 
darf eben nie Urkunden unterjchreiben, deren 
Anhalt mam nicht fennt. 

2. M. Die Adrejje der dentichen Kaije- 
rin iſt „Ihrer faijerlihen Majeität, der deut- 
ſchen Kaiſerin“. Die Anrede derjelben lau: 
tet „Surer-Raijerlihen Majeität“, reip. „Al- 
lerhöcdhit Diejelben“, die Unterjchriit „Curer 
Majeität allerunterthänigiter“. 

John Di., Jeving Park. Sie Fön: 
nen die Stadt auf Schabeneriat verklagen, 
mitlien fich jedoch dazu einen Advofaten an- 
nehmen. 

U. B., E, 3. und Andere. Betreiis 
DJörer Anfragen in Saden des Deutichen 
Yoipitals werden wir Jhnen morgeirür einem 
bejonderen Artifel ausführlichen —* 


Otto W. 


beſetz,, 


Aa Ge: | 


u 49c, bat, TIL 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekaunten die traurige Nachricht, daß 
unſer innig geliebter Sohn und Bruder 


Carl Sitrickert 


im Alter von 20 Jahren, a ar 16 Tagen, nach kur⸗ 
zem, ſchwerem Leiden am 7. Januar, Nachmittags 4 
UÜhr, ſelig im Herrn entichlafen ift. 
findet vonı Trauerha ufe, 1341 WM. North Ave, Sont- 
tag, den 11. Samıar, Nächmittags 1 Uhr, nad Grace» 
land jtatt. Die tiefbetrübten Eltern 
Wilhelm und Bauline Stridert, 
nebit 9 —— 


Crand Opera House. 


Clark und Randolph Str. 


Eniemble:Gaftfpiel der 


„atlüincener“, 


unter Direktion zud perjönlicer Mitwirkung des 
Königl. Bair. Hofſchauſpielers 


Max HBofſpauer. 
Amerik. Tournee unter Leitung von 


Direktor Gustav Amberg, New York, 


| Der Serrgettigniger von Am- 
mergam. 
Im: 3. Aft: Schuhplattl· Tanz. 


| Der Berrgottihniter von Anıs 
mergau. 


 Sonnabzude zaum legten Male 
Abend Almenrauid und Edelweiß. 


Stepertoire Der dritten und lebten Wodıe: 





Hente 
Abenb: 


” Sonnabend 
Matinee 


Zum erſten Male 
Der Progenbauer von Te- 
aerniee. 
Gebirgs-Rofie in 4 Aufzügen mit 
Geſang undTanz vonHartl⸗Mitius. 
Im 3. Act: Schuhplattl-Tanz. _ 


Der Seergttihniger vontim: 
mergan 


je Erin von Te: 
gernfee. 


Eonntag | 


Diontag 


Dienitag 
Zum ersten Wale 
| s Nullerl. 

Der Herrgotiſchnitzer von Am⸗ 
| _mergan. 
Probgenbauer von TIes 

gerniee. 
Zum legten Male 


Derserrgottihnigervon Am: 
atine mergau. 


Sonnabend | Abfhieds: Vorftellung 
Abend ‚3 Nullext. 


Cämmtlihe Dekorationen aus dem Atelier des 
Königl. „Boftheater- Malers Angelo⸗Quaglio in Mün— 
chen. Original-Koſtüme und Requiſiten vom Königl. 
Theater am Gärtnerplatz, München. 


Keine erhöhten Preiſe. 
—— .. jest zu —— 


iuwoh 


Donneritag 
| Der 
Freitag 


Sonnabend 
WMatinee 


— Auxora Turnhalle — 
Sonntag, den il. Janıar 1891: 

Die Räuber, 
—Müller's Halle. 
— und Bertram. 3 


& uropa. 


Sine malerische Wandern nz die die Länder und 
Städte Guropas. Yon Adolf Brennese. 
Holzinıtten nad Zeihnungen hervorragender Künit- 
ler. Erideint in 15 Yıeferungen @ 20 Cents. 


F.P. KENREL & Co. 
Buchhandlung, 
er. Dearborn . Str. 


der deutſchen 


VORMER BARERS EMO 


ug ® 


Vorwüũ vts 


21255 5 


— B. 1 BR; IJ 
3 M bi ereine ımd ein Bither-Elub 
> ie J mifria2 
bins, 

olin-Soli3 geben. 

TZamen 25 Gentd. 


Zwei = — —C 


und Coſtume-Ball 


—— Des 


Chicago Bayern : Bereins 


Morgen, Eanıitag, den 10. Januar, 


inFOLZ' HALLE, 
Ede North Ave. und Yarrabee Str., 
unter gefl. Mitwirkung des Bither-Qirtnofen Carl 
Baier, Andreas Galler nud Anderer. 
Punkt 11 Uber: Großer Shihplatt’l-Tanz. 
Eintritt 25 Cents @ Verion. Anfang 8 Ahr. 
Zum freundlichen Beiuc ladet ergebenft ein 
° Das 6 out t e 


Erfler großer Masken + Ball 


arrangirt bom ——— 
Turn-Verein „Uorane, 
in der Central Turnhalle. 


1105— 1115 Milwaufee Ave. 
anı Samftag, den 20 Sausar 1891. 


Zur Aufführung fommt: 5 Aften zum Todtlachen. 
Zum Schluß: Großer — 2 


Nachher: EMTL. 
Tickets 50 Cents. 


Alaaf Göln! 


CHICAGO CARNEVALS GESELLSCHAFT 


BRANDLS ISARIA, 10—12 W.Randolph Str. 
Sonntag, den 11. Jansar 1891. 

Erfiie Redoute masfirt, mit porangehender Nars 
renfigung. Sehr reihhaltıges Vrogramm, Aufführuns 
gen eier Art. N. B. — Tie beiten Masten eryatten 
werthnoie Preiſe. Zu zahlreihem Beine ladet 
freun dlichſt ein Der Borjtand. 

=: Anfang punft 8 Uhr. fria9 


difrs 
Das Comite. 


Großer Masken-Baäall 
in Krohnus Halle, 121 N. Desplaines Str., 


Samftag, den 10. Januar 1891. 


Zidets 25 Cents. frfall 


Großen Dasfenball, 


verbunden mit Preisvertheilung, wird am Samitag, 
den 10. Januar, die dofrB 


Columbus Loge, O0. M. P., 
abhalten. "Für guie Unterhaltung ijt beftens gejorgt. 


Eröfinung. 


Allen meinen Freunden. und Befannten, ſowie 
Logen und — Na ih das be 
kannte Rotal — 
er gen 


n I 
Die Beerdigung | 150 Broton Str., 


Mit 12 | 


Bandwurm 


! Dan achte genau auf die 


| Berlangt: 


| Buggy zu bejorgen; guter go un. 


| jeden 


Eller Jahres - Ball 





er - Kelle, 5 
sl, 1, Abende 7 Uhr. - 


ſpricht. 681 S. 


Director des 





| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Aufruf! 


Große Maſſenverſammlung de3 Unabhängigen 


Ordens der Druiden, 


abgehalten am Sonntag, den 11. Januar, u 
mittags 2 Ubr, ıı der Columbia Halle, Ecke 
Otto und Walker Str., Gross Park. Alle 
Männer diefer Umgegend jind freundlichit eingeladen. 
Zwed: Gründung einer neuen Loge. Achtungsvoũ 
fial Das Gomite jür — — 


ee für bie deutfch e homdopath. 


niedisinifche Zehranfteli 


und 
Hebammen-Schule 
empfängt 


I. MALOE, 


? 764 Nilwautee Ave. 


V 


Mittel, aaa” 
F. Rei dardt, 33 


Hausnummer. | W.Rınzıe St. 


Kleine Anzeigen. 


( Cent das Wort 


Männer und Anaben. 


unter dDiefer Nubrif. 


Verlangt: Ein quter Mann für Kügenarbeit und 
Saloon. 





Derlangt: Statiften für „Die Räuber Sonntag 


| Morgen 10 Uhr Aurora Turnralle. 9 


Verkangt: Mehrere Ruaben in ber Fabrit Ecke 


Haſtings und Liucolu Str. 


Jahren zum 
as 


Verlangt: Sin Junge von 14—16 
Barniibent. Nacyufragen 318 ) Bine Jöland Ave. 


Verlangt: Ein Junge an Gates zu helfen. 3506 S 


Halſted Str. 2 


Ein lediger Mann, um 2 Pierde und 
945 Lincoln Ave. 11 


Verlangt: 


Verlangt: Ein Stripperj unge für Beftändige Arbeit. 
Pulver & Reiners, 15 Aasta Str. frfamo9 


Verlangt: Ein M adchen für gew öhnliche Hausarbeit. 
Salon. fria? 


2 2 qute deutiche Sattler. iofort, bei Suft. 
Hanım ond, Ind. dofrs 


alaffe 

und beftändige Arbeit. 

15—22 Scovill Ave., 
dofrfamo? 


” Rerlangt: 
Hablıeg, Michigan Str., 


Verlangt: Mehrere eriter 
Caſe⸗Macher. Guter Lohn 
Eleveland Store Fixture Co., 
Eleveland, Ohio. 


erf fahrene Show 





Verlangt: Schneider und Zuſchneider zum Erlernen 
des correcteſten Syſtems, um Herren-⸗ Damen- und 
findergarderoben zuzuichneiden für Maßgeſchäfte und 
und Kleiderfabrilanten. Zufriedenheit garantirt. 
Boller Eurius 850.00. ©. D. Wagner & Co. Zimmer 
65, 125 ©. Elarf Str., Chicago 1ödez1ınd 


Berlangt: Frauen und Madqen. 


gäden u und Fabriken. 


Verlangt: Mafchinen: und Hand- Mädchen. 
20. Str. 


360 U. 
fria7 
Berlangt: Sofort perfekte Kleidermaderin. 387 Blue 
Island AÄAbe. 7 


Bier Maihinenmädden und 
903 Maplewood Ave. 


Baiſters 
frianıo9 


N. m. Ede 


Der angt: 
an Weiten. 

Verlangt: Mädchen ze. Yugpbindere 
Randolph un ab Market St 


Berl angt: Mädipen bei, Hand zu nähen | an Shop» 
röcden. Nur foldhe, die e8 derftehen, brauchen vorzu⸗ 
ſprechen. No. 25008 Hanover Str. dofr7 


Sriahrene Maidhir nen⸗ und Handım üben 
233 Burling Str., Sei ten-Thär. 


Verlangt: 
an Weiten. 
Berlangt: Sechs Maſchinenmadchen an Kniehoien. 
Hancod Str., zwiihen Gortland Str. und Armitage 
Ave. midofrja9 





Sausarbeit. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen zum Geihirrwaichen. 
76 Wells Str., im Bafement. fria7 


Verlangt: Ein n fleißiges Mädchen für Hausarbeit. 72 
©. Morgan Str. fr ria7 


Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Sausarbeit, 
594 Milwaufee Ave. 


Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
407 WM. Diviſion Str. J 





Verlangt: 
Hausarbeit. 


| Emerald Ave. 


fria? | 


für atı e Anzeigen | 


IM. Randolph Str. 7| 


fria9 | 


Grundeigenthbum und Häufen. 
Zu verfaufen: In Safe View ein newes dreiftäcigeß 


Buditeinhaus. 7,000. Adrefie: 2. 50, „Abenbp: 
midofs® 


Zu verfaufen: Lot mit Holz: und Rohlengeicäft, 
Gute Lage. Nadhzufragen 233 WB. Chicago Ave. 
Tjils® 
Zu verfaufen: Eiy zweiftöcdige® Brichaus mit Baje- 


ment, billig. Zu erivagen bei X. WB. Bose, 2055 
Deals, imt3 


erfaufen: Billig; fhöne 4-Zimmer-Gottaged am 
Etr., zwiihen 44. und 45. Str. 80 big $100 
_*i9 mometliih. 7. W. Bosfe Eigenthümer, 
-ald imz31il0 


Gerhäftsgelegenpeiten, 
ee ee —0—0 — 
6 Kannen. Zu erfragen 





Zu verfaufen: Mildroute. 
ı 1240 Mitwaufee Ave 
Zu verfaufen: Wegen Krankheit, billig, eine guße 
ehe Reftauration; freie Rente bi® 1. Mat 18915 
» beitändige Boa Näheres 49 €. Kinzie Ste, 
R a. Kun 1 > Zr Je 
| Reſtaurant. 3 


arders. 


aufen: Grocery. Fixtures, Pferd und Wa—⸗ 


V Dollars muſen dieſe Woche verkauft wer⸗ 
W. Dar t Buren Str. v 


— 


Ein Gd-Sa Ioon mit gutem Poottif 
Zu erfragen 572 W. 14. Etr. dofrj 


3 u verfauien: 
ganz billig. 
| Zu verfaufen: 
| werben. 
— 
Zu verkaufen: 
JAdreſſe: X. 10, 


ei Milhroute, muß billig verkauft 
203 Forquer Str. dofrfa® 


Schöne „Riten in Wilmette, 
„Abendve mid 
| „Su verfaufen: Bucher) dov an ©. Halfted Str. Gute 
| Lage. Adr. T. 181, „Abendpoft“. Tdeziwf 
| Zu verfaufen: Laundry wegen Krankheit: fehr billig. 
| Zu erfragen bei Hofmann, 430 Zarrabee Str., Hintefs 
haus. midots? 


Zu verkaufen: Eine qute Gelegenbeit für einen 
‚ deutichen Uhrmacher. Geichäft beiteht jeit 16 Yabren, 
muß binnen 14 Tagen wegen Krankheit mit feinen 
Waaren verfauft werden. 635 Milwaufee Ave, bjalw 


Zu — Bil tig, die alte deutiche Bäder-Dele 
ı math. 292 ©. Clark Str., wegen anderweitiger G6s 
| Tpäfte. Yuliu8 Mader. 6jal 


— 


— 


Zu vertaufen. Ein qutgehendes Grocerie- und 
tergeichäft, wegen Veränderung, 5044 Afbland 
Bild 


—— — — 


Seht her! Ehgaktır Rocofen, 88; Gesch, bei⸗ 
nahe neu, mit Backofen, hübihes Plüſch barlorſet. 
Müflen verkauft werden. 105 W. Adams Str. frja9 


Zu verfaufen: Die ganze Eurichtung zur Herſtel⸗ 
Lung feiner Metall Roliihing Bomade. Näheres 218 
Eiybourn Ade., Baiement. dofria® 
Ein gutes Pferd für 820.00. 138 

dofria® 


Zu verkaufen: Bi ig, Salvon« und Ladeneinrt 
hungen, Kounterd, Spiegel, GEisboree, Wallcaje 
Shelfings, Grocery Bins, Show Cafes und Tifche. 
Lori Bros., 116 und 122 E. Chicago Ave. 20n1j9 


EEE — —————————————— 
— — — und Board, 








gu verkaufen: 
Mohamf Str. 


Zu vermiethen: 715 Ader an Milwaukee Ave. Haul 
und Stallung. €. Melms, 1787 Milmwaulee Ave. 
Hanıwd 


Seiudt: Ein junger Mann wünſcht Zimmer und 
Koſt zu haben für 4.00 per Woche. Adreile: S. 129, 
„Abendpoft“. % 





a 1 vermiethen: Ein freundliches möblirtes Front⸗ 
zimmer nebit Bettzimmer für 1 oder 2 Perfonen. Näs 
heres 306 Cleveland Ave., 1 Treppe. friag 


Bu dermiethe: t: Ein möblirtes immer für einem 
anftändigen Herrn. 


109 Sıiller Str. frias 


Beizung 


Möblirtes Zimmer incl. 
18 Sedgwid Court. 


Bu vermiethen: 
für sl wochentlich. 
gu vermiethen: 
Stod. 


Vier ſchone Zimmer im zweiten 
Nüheres 585 Hajtings Str. ‘ 


Zu vermiethen?: 2 möblirte warme fFrontzimmer an 
2 Herren. 48 Bine Str., nahe Larrabee und Rees. 
friamobill 


Verlangt: Anftändige Boarders; feparate Zimmer 
Privat Familie. 55 Emma Str. frja? 


Zu vermiethen: Frontzimmer. 25 Vedder Str., nabı 
Halited Str. frja7 


Zu vermiethen: 135 Mils 
dofrſas 


waukee Ave. 
Lerlangt; Boarders, 33.50 per Woche mit Logis, 
2.50 per Woche ohne Logis, ausgegeichnete Board, 
Nachzufragen 132 W. Adams Str. dofrfa8 





Schön möblirte Zimmer. 





Berlangt:  Schögehnjähriges Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 130N. Elarf Str. 7 

Verlangt: Ordentliches deutiches oder jhwediiches 
Mädchen für allgemeine Hausa.beit; 
fpreden. 38 Ogden Place. 


Eine Haushälterin bei zwei Kindern von 
Zu melden biß 11 Uhr Vormittags. 
». Ave. frfamo9 


Derlangt: 
3 und 4 Jahren. 
NW. Ede Madifon Str. und: 


Derlangt: Aufmwärterin und Kühenm? ädchen im 
Reftaurant. 282 WM. 12. Str. fria9 


Verlangt: Eine ältere rau bei einer Wöcnerin. 
8 Twomey Str. 9 


Berlanat: Ein junges Mädchen für gewöhnliche 
Gendarben. 147 ©. Peoria Str., 1. Jloor. 2 


" Perlangt: - Gutes deutiches Mädchen, 24 Lane Place, 
nahe Centre Str. frja2 
Verlangt: Sin deuti ches M üdhen, fürzlid Einge- 
wanderte wird vorgezogen. % > Milwaı ıfee Ave. 1 
Ein Mitt ver jucht ei e ältl iche Frau als 
die mehr auf ein — 3 Heim als hoben 
Adrefle: 12, „Abenbpoft“. iria9 


Berlan at: 
Haushälierin. 
Lohn ſieht. 
Geſucht: Gin autes 


zahit. 135 W. Yafe 


Ver 


teXohn wird be 
fri a7 


M Dchen Gute 
Etr., im Saloon. 
Feiter Plag für 


er. 7 


ſcherin. 


Verlangt: Müdchen für Hausarbeit. 3742 SEia ate Str. 


lätze. Frau € vion 


lofoamws 


>» qut waichen, büqet 
Familie von 8 — 


ıont Str. ifrV | 


Verlar = Gutes Mädchen 
und Kochen verſteht. 


langt: Ein ni gute e3 Dienttmädden 
Hatfied Str. 


weiche 3 deutii ch 
dofr7 


Ein deutiches Madchen für Haus arbeit. 
doirs 


Verl nat 

CN. Hoyne Ave. 
Periangt: 

Ehober Str. 


Ein Mädchen für eichte & Hausarbeit. 692 
dofxs 


n Mädchen für allgemeine Haus rbeit 
802 Larrıbee Str, erites Flat. 
dofria9 


Derlang : Gi 
in fieiner Famil ie. 


Ein deutſches Mädch en für Hausarbeit. 
©. Hatit ed Str. dofrd 


Neriangt: 
m ay ers, 51714 

Verlan tat: Ein n gutes 
Hausarbeit. Gute rt Yohn 

Verlar igt: Ein junges 
arbeit. 806 MR, North Ave. 


allgemeine 
dofr9 


adchen für 
3232 Sout hart Ave 


Madche n für let te Haus- 
dofriad 


Eine qute i ut he Frau ohne Kinder, 
anöholtung zu übt en. Schriftliche Aumel⸗ 
133. „Abenbp oft.‘ mi ibofr® 
Igemeine Hausarbeit, 
1 Ave. mdofrO 


für 
38: 


Terlanat: M adchen 
Kochen nicht verle ngt. 


Verlangt; Fing gu ıtes mi dche n für allgemeine Dans: 
arbeit. 1347 Sen Buren h Str. midofrd 


Verlangt: 100 Mädchen für Trivat: und Boarding- 
häufer, au HWeitaurants. Mädchen oder Fyranen 
aufker Stettung fünnen Schlafpläge finden bei jyrau 
Peters, 225 Sarzabe e Str. mıdfrl 

Berlargt: 500 Märg ben für Hausarbeit. 427 Dit 
FL ivifion Etr. gr ran Pr: ce. 5j1109 


Berlangt: Gute Köci zweite und Slindermäbd- 
en. Herrſcha ften Baden "gut bedient bri Yrau 
Ecleis, 157 W. 18. Etr. 24d31m?2 

tlien. PI — offen 
fen. Grau Tee, 3533 

12nobel 


Derlangt: massıen fi 
bie 
Eottaye Srove Mor. 


Natiomatitäten, Frauen 
„de Sztisfactton.“ 
“nog}uıt6 


Berlangt: Madchen aller 
werden gute Dieuſtboten beſorgt. 
21N. Clark Str. 


Steuungen ſucen: rn 


Seingt: Eine Wittwe don 40 Jahren iucht Stelle 
als Hauzhälterin bei anftändiger Famili e. 9 Eugenie 
Str 9 


Geſucht: Ein geſetztes reſpektables Mädchen wünſcht 
einent anſtändigen. ältlichen Herrn, der ein ſehr gutes 
eingerichtetes Heim beißt, den Hausitand zu führen 
Iferten unter W. 92 Abendpoft. frjall 








Geindt: Ein deutihe® Mäbhen, dad gut fochen 
waigen und * tann. ſucht in auftändiger Fami 
lie eine Stelle Parmelee Str., vorne, oben. 


dofria9 | 


Geihäftstpeilpaber. 


Partner oder Käufer mit $500 bis $1000 für ein gut · 


gehendes Paugefäft. 282 Milmaufee Ave. ‘9 


ce | armen — Sob bis 8400 Rapital zur 


9. 88 Ubend- 


muß engitfch Wo de. 


Mn vermiethen: Ein ſchon möblirtes® Zimmer. 38 
N. Paulina Str. mdofrO 


Zu vermiethen: Zwei Zimmer und Wajchküche. 87 die 
218 Fult on Str., im Ointerhaufe. 5janiw7 





Hubſch möblirtes geräumigeß VBors 
2206 Dearborn Str.mido? 


Zu vermiethen: 
berzimmer für zwei Derren. 


Zu nermiethen: Ein möblirtes Zimmer an ein oder 
zwei Männer, feparater Eingang. 134 Augufta Str., 
ein Blod von Milwaufee Ave. 3-10ja8 


Berſchiedenes. 


Eiſenbahnbillet nach Port 
ark Str. frſam os 





Zu — 


Billi 
land, Oregon. ı 


EIN. 

Verloren: Ein großer ſchwarzer Pudelhund iſt ab⸗ 
handen gefommen. Bitte abzugeben 605 N. Halſted 
Str. midofrl 


N &. Schiüfler, 208 Blue Ysland Ave, White» 
water, Plafterer und Galfominer: Heury Rufa, Tapes 
zirer. Su ite Arbeit garantirt. miſabws 


*1. 00 wird Ihnen auf jede Maſchine vergütet, wenn 
Sie dieſe Anzeige ‚mitbringen. Domeftic $25, NewHome 
820, White $12, Standard #15, Houfehold 220, 
American $10, Einger %3 bis #15 und hundert anders 
von 35 an tu der Domeftic-Office, 216 ©. Halfted Str. 

bw7 


Sefucht E Eeld auf erite Sypothet. Offerten unter 
9.5 58, „Abendpoſt·. J 








Alle Sorten Nähmaſchinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis vom 510 bis 435. 246 ©. Haljted Str., Gontenees 
uter & Speidel. 15dec1j? 


Eine vollitändige Auswahl 
vor Schlitten, Transportwagen, Wagen, Karren. 
Pierdegeigirr und Reparaturen. Fabrik 23. 

Art Ave Waanrenlager: 2308—2318 


Ar wer 2 
%. Huf. Tapıj® 


Monatliche Zahlungen. 


Sättel, 
Tlace und 
State Str, €. 


Aerztliches. 


— —— 
* = 


€ tfolgreicde Behandlung der Geopentranteien, 
jährige Erfahrung. Dr. Röig mer 20. 113 
ad uns Str., Ede Elarf. Von 12 big ? Sonntag? don 
1 bis 2. Hap1j3 


———— für Damen, die ihre Niederkunft er⸗ 
warten unahme von Babies vermittelt. BSehand⸗ 
lung aller Frauenkrankherten; ſtrengſte Berſchwiegen⸗ 
heit. — Br. Schwarz, 279 @. Adams Str. bawo 


Dr. Augufta Hinz, Arzt und Geburtöhelle 
rin, 426 La Salle Are. Entbindungen nnd Behands 
wg bon Grauenleiden eine Spezialität, 201209 


$: 50 Belodmung für jeden Fau von Haut ⸗ 
ranktheit, granulirten Augenlidern. Ausſchla — oder 
Hämorrhoiden, den Eollivers Hermit-Salbe nicht heilt. 
50c die Schachtel Zimmer 62, 163 State Str. Imasın? 
Frauenkrankheiten erfolgreich. bedanbeit Dr. Schrö» 
det. 70 State Etr., Zimmer 312. Spredftunden pow 

2 bi8 54 Uhr. Wohnung 27. und Hanover Str. 
25jep6mt3 


Berföntices. 





Louis — aus Mühfhanfen. Thüringen, wird 
eriucht, jeiner Echweiter Nadhricht über —— Aufent- 
halt zu geben. Ghriftine Sorhagen, 577 N, Market 
etr. friamo® 


Untertigt: im a Bitherfpiel. €. Stadler, 449 E. Rort} 
Ave 3jalms 


Aleranderd deutiche Gehrimpolizei-Agentur, 181 W. 
Madiisn Gtr., Ziuımer 21, bringt irgend etwas im 
Erfahrung auf privatem Wege. Jeder, der in irgenb 
weihe Unennehmlichkeiten veriondelt if, möge vor» 
iprechen. Geilegliher Rath frei. momifre 


250,000 Dollars zu verleiben auf Grundeigentbum gu 
S umd 545 Prozent Zinien. ‚® Smith, 629 N. Robey 
E:r.. gegenüber Bilder Darf. 26nolj2 





Stelungen uchen: manner. 


Sefuct: Ein Dann, Dreifiger. fußt: Stellung als 
Gaifirer, Buchhalter oder Collector. Kann Referen; 
und Gaution geben. ©. 138 Abendpoft. mb 


Geiudt: Ein junger Mann, quter Zeichner, fucht 
Stellung in einem Bauburean. Aniprühe beicheiben. 
Adreife ©. 135 „Abendpojit“. dofriaß 


Gefuht: Ein junger Mann jucht einen guten, ſteti⸗ 
gen Blag im Saloon al3 Bartender. 84 W. Ranbolph 
Str. dofro 


Geſucht: Ein junder Holzbudhauer ſucht Stellung 
Adreſſe: T. 30 beudvoſt· dofrja® 


“ Sefudt- Ein junger Mann, verbeirathet, mit guien 
Empfehlungen. judjt Stellung in einem Saloon > 
Porter, Bartender oder Lund-Mann. Adrefle: WB. 

77, „Abeudpoit“. 


| — Beindt- Denticher. 29 a alt, fucdht i 
Beihäftigung. Aniprüche bejcheiden. 
feibt., 815 Sedgwid Str. 
— elactt: : ntelligenter verbeiratbeter Mann gelegten 
Alters mit beber Symnafialbildung, Hotier Gorrefpon- 
dent in der — — 2 —— ak 


Xerfehr mit —— 
————— 


eine Be 


Die eprien — 





Vergebens. 


Roman von Eonrad Mühltvenzel. 


(4. Fortjeßung.) 

Am nächsten Augenblid fehon hielten 
Die beiden Schweitern ſich umſchlungen. 
Melanies beforgter Blif fiel auf ein 
Antlit, dem die Fieberröthe den täu= 
fhenden Anjchein der Gejundheit ver: 
lieh, und beruhigt drücte fie ihre Lippen 
auf Mund und Wangen der Schweiter. 

„Wie Mine mic; erichredt hat durch 
die Nachricht, Bak Du Franf jeiejt. * 

Die Kranke lähhelte. „Es it durch: 
aus fein Grund zu irgend welcher Be: 
forgnig. Du mweijt ja, Unfraut vergeht 
nicht!“ 

Melanie ging auf ten Scherz nicht 
ein. In Hannas Augen lag do etwas, 
was ihr nicht gefiel. „IH habe Did 
noch nie bettlägerig gejehen, Hanna. 
Da ift e3 fein Wunder, wenn cö mid 
ängstlich macht. it e3 aucd) ganz ge: 
mijs nichts weiter al8 ein vorübergehen: 
bes Unmohljein?“ 

„Ich danke, liebes Herz. Aber jelbjt 
angenommen, es wäre mehr, was fäme 
darauf an! Der Zwed und das Ziel, 
die meinem Leben noch geblieben waren, 
find erfüllt. Ah sehe Did glüdlich, 
Deine Zufunft von einem ftarfen, treuen 
Manne verjorgt und beihüßt. Sch 
babe noch helfen dürfen, Dir Dein Neft 
recht traulich und heimlich zu geitalten 
und habe Dich nach diejen zwei Mona: 
ten der Trennung mic foldy ftrahlenden 
Glückslächeln wiedergeſehen. — Was 
ſoll ich jetzt noch auf der Welt?!, 

„Aber Hanna, wie kannſt Du ſo 
ſprechen?! Weißt Du denn nicht —“ 

„Freilich weiß ich, daß Du mich lieb 
haſt, lieb genug, um mich an Deinem 
Glück ein wenig theilnehnen zu laſſen. 
Aber ich weiß auch, daß Du mich nicht 
vermiſſen würdeſt, ſollte ich jetzt abge— 
rufen werden. Ich mache Dir keinen 
Vorwurf daraus, liebes Herz, 
nicht. Das iſt nun einmal ſo der Lauf 
der Welt. Und dann iſt mit alledem noch 
gar nicht geſagt, daß es mit mir zu 
Ende gehen muß. Es gedeihen in 
Gottes Menſchengarten ſo viele Kräut— 
lein, deren Zweck und Nutzen man nicht 
begreift, weshalb ſollte er mich gerade 
ausjäten wollen? Aber nun 
mir, wie es Euch ergangen und weshalb 
Arnold nicht mit Dir gekommen iſt?“ 


„Ich hatte ihm verſprochen, Dich mit 
tern floſſen. 


nach Hauſe zu bringen, Du ſollteſt an 


unſerm erſten Mittagbrod daheim theil- 


Hätte ich Dein Unwohlſein 
Und dann erzählte 


nehmen. 
freilich geahnt —“. 


ſie mit glänzenden, entzückt in eine un- 
beſtimmte Ferne gerichteten Augen von 


all der Herrlichkeit, die ſie in der weiten 
Welt geſchaut. Aber der immer wieder— 
kehrende Refrain in ihren Beſchreibun— 
gen lautete: „In unſerem Heim, in 
unſeren vier Pfählen hier iſt's doch am 
ſchönſten.“ 

Hanna lag mühſam athmend mit 
halbgeſchloſſenen Augen, aber einem 
befriedigten Lächeln um die heißer, tro— 
ckenen Lippen in ihrenKiſſen und lauſchte 
der lebhaften Erzählung, nur dann und 
wann eine Frage einſtreuend, bis Mela— 
nie ſich endlich erinnerte, daß es Zeit, 
hohe Zeit für ſie ſei, zurückzukehren. 

„Das erſte Mittagbrod heute, denke 
doch! Ich muß ihm ja die höchſte 
Sorgfalt zuwenden, wenn ich Arnolds 
Achtung vor meiner Kochkunſt nicht 
gleich heute für immer einbüßen ſoll. 
Mir die zu erhalten iſt jetzt doppelt 
ſchwer, nachdem das Hotelleben uns ſo 
verwöhnt hat.“ 

Dann noch ein inniger Kuß, das 
Verſprechen, ſchon morgen wiederzu— 
kommen, ein Händedruck, eine Ermah— 
nung zu ſchneller Beſſerung, ein Kuß— 
finger zwiſchen den Falten der Portiere 
her, und die Thür ſchließt ſich hinter 
der jungen Frau. Der Kopf der Kran— 
ken ſinkt müde tiefer in die Kiſſen zurück 
und die trockenen Lippen flüſtern: „O, 
du ſelige, o, du fröhliche, gnadenber— 
gende Jugendzeit! — Nichts als Liebe, 
Vertrauen und Hoffnung — die Liebe 
aber iſt die größte unter ihnen.“ 

Die Fieberröthe macht einer tiefen 
Bläſſe Platz, die vorher ſo mühſamen 
Athemzüge werden unhörbar und die 
Augen ſchließen ſich ganz. 

„Sie ſchläft,“ ſagt Mine einige Mi— 
nuten ſpäter, als ſie dem Arzt die Thür 
öffnet. 

Der legt die Hand prüfend auf Stirn 
und Hände der Kranken und ſchüttelt 
den Kopf; „Das iſt kein Schlaf, das 
iſt Ohnmacht.“ 

Wenige Wochen ſpäter. Melanies 
Kopf ruht auf der Schulter ihres Man— 
nes und ihr ganzer, ſchlanker Körper er— 
bebt in herzbrechendem Schluchzen. 

Seit drei Tagen, ſeit die alte Mine 
mit der Schreckenskunde: „Das gnädige 
Fräulein Hanna iſt — iſt — todt —, 
Bor einer Stunde — geſtorben“, in's 
— geſtürzt war, 

mmer von Neuem jene ſchwächlichen 
Troſtesworte, wie man ſie einem Kinde 
ſagt, das um den Tod eines geliebten 
Weſens weint. 

Aber wie das gewöhnlich iſt, blieben 
ſeine Bemühungen, zu tröſten, vollſtän— 
dig erfolglos. 

„SH hab’ fie jo lieb gehabt, fo Lieb, * 
fhluchzte Melanie. 

„So laß mich die Erbſchaft dieſer 
Liebe antreten, Lany, und ich will ver— 
ſuchen, Hannas Platz bei Dir auszu— 
füllen ſo gut ich kann.“ 

8 Du! 
überſtrömtes Geſicht noch näher an ſei— 
ner Schulter. „Nie wieder zu ihr zu 
können!“ 

Eine leichte Falte legte ſich zwiſchen 
ſeine Brauen. „Aber, Lany, ich werde 
nun endlich wieder wiſſen, daß ich eine 
Frau habe.“ 

Ihr Kopf fuhr in die Höhe, die 
Thräuen hörten auf zu fließen und mit 
großen, erſchreckten Augen ſchaute ſie 
ihm ins Geſicht. 

Ich — ich hab' Dich vernachläſſigt, 

— verzeih mir Arnold! Von jetzt an ſol⸗ 

len alle meine Gedanken nur Dir gehö— 
ren, nur Div und ıneiner Pflicht. “ 

Damit richtete fie jih aus feinen Ars 


men auf, trodncte die Augen und trat 


an das Fenſter. 

„Sie war jo gut, die arme Hanna, 
immer jo viel für mich gethan, daß 
ihr im diejer legten Zeit gern ein 


dr? 


7 


x 


gewiß | 


erzähle | —R 
aus dem Haar und ſchüttelte den Kopf, 
daß die ſchimmernden, leicht gelockten 





| gönnt. 


I nicht vermißte. 
wiederholte er | 


“ Und fie barg ihr thränen: | 


wenig von ihrer Liebe heimzahlen wollte. 
Aber — dak ih Dich darüber vergefjen 
fonnte!* &3 Elang eine jo traurigeSelbit: 
anflage aus dem Ton, daß Arnolds 
Stirn fich wieder glättete und ein fait 
mitleidiges Lächeln fi) um feinen Mund 
Pegte. Doc) ehe er nod) etwas erwiedern 
fonnte, hatteMelanie, mit einem jehnellen 
Blik auf die Uhr, das Zimmer bereits 
verlaſſen. 

Als er eine Stunde ſpäter mit Mela— 
nie an der offenen Gruft ſtand und den 
Worten des Predigers lauſchte, der die 
ſelbſtvergeſſene, opferfreudige Liebe der 
Verſtorbenen pries, ſtimmte er im Ge— 
danken dieſen Worten bei. 

„Ja, ſie war eine gute Seele, die ſchon 
noch ein paar Jahre hätte leben können.“ 

Dieſe Anſicht modifizirte er aber am 
nächſten Tage, nach der Tejtamentseröff: 
nung, dahin: „Gine verjchrobene alte 
Sungfer, mie alle anderen, ihr ganzes 
Bishen Hab’ und Gut dem Heimaths- 
haus für alte Lehrerinnen zu vermachen 
und die eigene Schweiter zu übergehen!“ 

Gr wollte diefen Gedanken Ausdrud 
geben, aber ein Bli auf das traurige 
Gejiht feines jungen Weibes, defjen 
Bläffe durch die fchwarze Kleidung noch 
durchfichtiger erichien, ließ ihn fchwei- 
gen. Gr zog ihren Kopf zu fich nieder, 
jtrih ihr janft das fchimmernde Haar 
aus der Stirn und fragte: „Fühljt Du 
Dich jehr vereinfamt, Lany?“ 

Sie fhlang leidenfchaftlich beide Arme 
um jeinen Nacen, 

„Nein, nein, bei Dir niemals, Ar: 


| nold.“ Er bededte ihr Geficht mit Küf- 


jen und zauberte dadurch eine warme 
Nöthe auf ihre Wangen, einen hellen 
Strahl in ihre feuchtichimmernden 
Augen. Wie ihre Schönheit ihn nod 
immer beraufchte! 

Echneli jehlang er beide Arme um 
ihren jchlanken Leib, hob fie empor und 
trug fie in jein Atelier. 


„Abendpoft‘, Chicago, Zreitag, den o. Januar 1891. 


Seeabentener. 


Aus dem Hafen von Seattle am Pu⸗ 
get⸗Sund liefen vor langer Zeit vier 
Fahrzeuge aus, welche zum Walfiſch— 
fange vollſtändig ausgerüſtet und vor: 
trefflich bemanıt waren. Die Jahres- 
zeit war die beite, die man wählen 
fonnte — Anfang Sonmer — und ohne 
Gefährde erreichte man die japaniich 
Hinefiichen Gewäfler. Doch dieſe ſoll⸗ 
ten auch diesmal ihren gefährlichen 
Character bewahrheiten. Nach einer 
plöglihen Windftills, während der Ho- 
rizont ji) mit mweißgrauen droßenden 


| Sturmwolfen umzog und die Luft fich 


Dort drehte er | 


ih noch einmal mit ihr im SKreije und | 


rief: 
jebt darf Niemand von da draußen her 
mehr Anfprüche an Dich machen. Und 
nun muß meine holde Mufe ihren Yün: 
ger wieder begeijtern, nachdem es ihm 
gelungen, fie fo gefeflelt in den Tempel 
jeiner Gottheit zu führen!“ 

Das Noth auf Melanies Wangen 
wurde leuchtender. Xhre Augen ftrahlten 
Ste Löjte felbit die Nadel 


unch Heft 
10 Nelicr. 


Maffen wie ein Mantel um ihre Schul- 


„Es it die berrlichite Beleuchtung 
heute, die man ſich wünſchen kann,“ 
ſagte Arnold und zog den ſchweren Vor— 


hang noch weiter vom Fenſter zurück. 


a 


Dann nahın er das verhäüllende Tuch von 
einer der Staffeleien, an der ein großes 
Gemälde Iehnte. 

Aus einem jchattigen, nur hier und da 
von glänzenden Sommerrefleren geheim: 
nigvol durchleuchteten Walde jchwebt 


die Voejie hinaus im die jonnige Frühe | 
Iingöpracyt einer blühenden Wieje. Die | 


Blumen 
neigen. 


jcheinen 
Slänzende 


ſchim⸗ 


hochaufgeſchoſſenen 
ſich vor ihr zu 
Vögel flattern herbei, 
mernde Falter umſchweben 
Haupt und bunte Schlangen ringeln 
ſich zu ihr empor. Die ganze Scenerie 
iſt vollendet ausgeführt, nur die Geſtalt 
der Poeſie ſelbſt iſt erſt leicht angedeutet. 
Nur das Antlitz ſieht dem Beſchauer in 
herrlicher Vollendung entgegen; ein Ant— 


litz von ſonniger Jugendfriſche, von dem — — 
Seilinenicei Idfchi der Loden , biehrt verjtrichen und noch immer 
— — leine Nachricht von deren Verbleib ein— 


ſchuldigen und doch geheimnißvollen Lä- getroffen war, wurden die vier Schiffe 


umgeben, mit dem bezaubernden, un— 


cheln um die ſchwellenden, verführeriſchen 
Lippen und jenem abgrundtiefen, ſehn— 
ſuchtsvollen Blick. 

Der Künſtler trinkt gleichſam mit ent— 
zückten Augen die Schönheit ſeines eige— 
nen Werkes in ſich hinein und vergleicht 
ſie dann wieder mit der ſeines jungen 
Weibes. 

Wahrlich, ſeine Kunſt iſt ſolchen Mo— 
delles und dies Modell iſt ſeiner Kunſt 


jeder Stunde 
Was ſeinem Fleiß noch einen beſonderen 
Eifer verleiht, iſt der Gedanke, Me— 
lanie vor das vollendete Bild führen 
und den Eindruck beobachten zu können, 
den es auf ſie machen wird. Bis dahin 
hatte er ihr noch keinen Blick darauf ge— 
Es ſollte ſeine ſchönſte Beloh— 
nung ſein, Bewunderung und Entzücken 
in ihren Mienen zu leſen. Und Mela— 
nie — ſie war ſtolz und glücklich, durch 
die täglichen Sitzungen an der Kunſt 
ihres Gatten theilnehmen zu dürfen, 
ihm in ihrer Schönheit etwas bieten zu 


können, was zur Erhöhung ſeiner Be- 
geiſterung, ſeiner Schaffensluſt beitrug. 


Hanna hatte Recht gehabt: das neue 
Leben und das neue Glück füllten Me— 


lanies Herz und Kopf ſo vollſtändig 


aus, daß ſie die verlorene Schweſter 


ſanfter Wehmuth. 
daß ſie dies ſchöne 
hatte verlaſſen müſſen! 
hätte es noch für ſie bergen können! 
Den Verluſt, den 


Leben ſo 


pfand ſie nur ſehr wenig, der kam 


ihr Faum zum Bewußtiein. — Da end: | 
lich Fam der große Tag, an dem Arnold | 


mit einem lebten, langen, prüfenden 
Blif befriedigt den Pinjel aus der Hand 


legte und nah einem tiefen Athemzuge | 


ſagte: „Fertig!“ 
Zur ſelben Zeit wurde ein Brief ab— 
gegeben: 
Wertheſter! 


Wann darf ich einmal kommen, Ihr 
Kunſtwerk in Augenſchein zu nehmen? 


Es iſt grauſam von Ihnen, es ſo eifer— 
ſüchtig zu hüten, da Sie wiſſen, welch' 


Bedürfniß es mir iſt, dann und wann in 
— 


Ihrem Atelier den Flügelſchlägen der 
Göttin Kunſt zu lauſchen. 
Ganz der Ihre 
Iſidor v. Raumer. 
Das Bild war fertig, aber jetzt 


Raumer hierher beſcheiden oder ihm das 


Bild ſofort zu ſchicken, — nein, das war 
unmöglich, ſo ſchnell konnte er ſich davon 
nicht trennen; und wer weiß, vielleicht 
fand er morgen noch dies oder jenes 
daran zu beſſern. 


Gortſetzung folgt.) 
San Souten d Tacao ·Ciumal verſucht, ſtets gebraucht. 


ihr 


„Jetzt gehörſt Du nur noch mir! 


auf einander losrannten. 





ürdi 2 Schaft J— aber verſ 
würdig! Das Schaffen an diefem Werk | ſchollen 


macht ihm jeden Tag zum Feſt, verleiht 
ihre beſondere Weihe. 





Wenn ſie jetzt ihrer 
gedachte, ſo geſchah es mit einem Gefühl 

Die arme Hanna, | 
früb | 
Wie viel Glüd | 


fie jelbit durch | 
den Tod der Schweiter betroffen, emz | 


fait zu völliger Finjterniß verbunfelte, 
brad, einer jener gefürchteten Taifuns 
108, denen alljährlich hunderte von grö- 
Beren und ffeineren Schiffen zum Opfer 
jallen. 

Dem „NRauflns* — die war das 
größte jener vier Fahrzeuge — gelang 
e& durch die Umfieht des Kapitäns, das 
windftille Centrum des Taifuns zu er- 
reichen und jo dem fait gewiffen Unter- 
gange glücklich zu entrinnen. Bereits 
in der Meerenge von Tjugarı hatte der 
„Nautilus“ ſeine Leidensgefährten aus 
dem Gejichtäfreife verloren, und jeit- 
dem find Die drei anderen Schiffe ver- 
Icollen. &o ging die Reife dann wei- 
ter nach dem Eismeer zu, und bald 
zeigten fi die berühmten “spouts”, 
die Dampf- nnd Wafjeritrahlen, welche 
der Grönlandwal aus den Nüjtern 
emporbläft, dem fundigen Muge der Zä- 
ger von ferne. Doch leider trat ein 
anderer tüdiiher und gefährlicher 
Feind auf, der Schreden der PBotar- 
fahrer. 

Eisberge und meilenlange Eiöfelder 
jegelten in ungeheurer Zahl füdwärts, 
bon der Polarjtrömung getrieben, und 
drohten das Schiff zu erdrüden. Tag 
umd Kacıt mußte man unausgejeht auf 
der Wacht bleiben. Dazu brachen die 
Schreden des Bolarmeeres mit furcht- 
barer Kraft herein, und die übermäßi- 
ge Sletichnahrung, bei immer fnapper 
werdenden Nationen vegetabiliicher Koft 


ı erzeugten bald die entjegfiche Krankheit 


des Storbut?. Doch der muthige Ka- 
pitän wurde für jeine Ansdaner be- 
lohnt. Eine eisfreie Paffage, wahr: 
Iheinfich durch eine wärmere Strömung 
gebildet, führte das Schiff, wenn aud 
unter hundertfältigen Gefahren, in füd- 
lihere Breiten. 

Wie zum Hohn waren täglid) spouts 
in Menge jichtbar, ohne dad es jedoch 
gelang, den Riejer der Tiefe nahe zu 
kommen. inmäal warden die Böte 
ausgejegt, um eine regelrechte Jagd zu 
beginnen. Doc) geriethen dieje in einen 
wüthenden Kampf der jonft fo friedli: 
hen Wale hinein, welche mit ihren 
Schwänzen das Wafler zu Schrum 
peitichten und mit furchtbarem Grimm 
Die Matro 
jen mußten frol) fein, unzerjchmettert 
aus diejem gefährlichen Bereich zu ent- 
fommen. 

Kad dem Fehlfchlagen diejes Ver: 
juch3 begab fich der „Nautilug“ auf den 
Relzrobbenfang, und hatte damit ziem 
liches Slüf. Nachdem er im Ochot 
wichen Meer uud im Beringsmeer jehs 
Monate Tang gefreuzt, Tonnte er die 
delle von 1200 erfegten Seerobben fein 
sigen nennen. 


Längit jhen hatten die Aheder in 
Seattle die Fahrzeuge al3 verloren auf 
gegeben, und als zivei Jahre feit der 


— jammt den „Nautilus“ für ver- 
Ihollen erffärt und den Eigenthümern 
die Verficherungsjumme ausbezahlt. 
Da am plöglich aus Hongkong, dem 
hinefiichen Hafenplak, die Mittheilung, 
daß der „Nautilus“ mit reicher Bente 
an Robbenfellen glüflich eingelaufen 
jei.. Das war allerdings ein theilmeifer 
Erjaß für die ausgeftandenen Verluſte. 
Die übrigen Schiffe find und bleiben 
Kapitän und Mann- 
haft des „Nautilus“ haben entjeglich 
unter den erlittenen Strapazen gelitten; 
zwei Mann jind an den Folgen des 
Skorbut geſtorben. 
———— — —— 

Koch vom Auslaude beurtheilt. 


Eine bemerkenswerthe Beurtheilung 
des Koch'ſchen Heilverfahrens bringt 
neuerdings die „Etoile Belge“ von einem 
aus Berlin zurückgekehrten ärztlichen 
Berichterſtatter. Derſelbe ſagt: Drei 
Wochen hat jetzt die Aufregung ge— 
dauert. Der Sturm und Drang ifl 
vorüber und die beſonnene Rube, die 
„reite Denfart“ des Erperunents folgen 
der eriten Begeifterung und den eriten 
Zweifeln. SZebt beginnt für den „Ko: 
chismus“ die eigentlich wiſſenſchaftlicht 
Periode, nd es wäre nemmehr wün— 
Iheusiwvertd, wenn Borurideil und Un: 
twillenheit zum Schweigen fämen! Sei: 
nen Gelehrten in dev Welt gibt es, der 
den hoben Werth der befteriologiichen 
Forihungen des Berliner Profeſſors 
nicht anerfännte und Yeßterm nich 
Dank zollte. Baiteur Hat Koch warm 
beglücwänicht. Nichet, der gelehrt 
Hedacteur der franzöfiichen „Revur 
Scientifigue“, drüdt feine Anerkennung 
Koch gegenüber folgendermaßen aus: 

63 ıjt heute jicher, der Koch, der Ent: 
deder des Tuberfelbacillus, gegen die 
Tuberfuloje ein wirfiames Mittel er: 
finden hat. Den Werth des Ießteren 
genau feitzuitellen, ijt bei den zahlreichen 


| und vieljörmigen Fällen innerer und 
: äußerer Quberfuloge zwar noch nichl 


möglich, dagegen jcdeint die Koch’iche 
Lymphe bei tuberfulojen Hauterfran- 
tungen twunderbar zu wirken, während 
fie bei alfgemeiner Schwindiud;t weni: 
ger wirfjam zu jein jcheint. Unter allen 
Umftänden handelt es jich umı eine herr: 
liche Erfindung, die Niemand beitreiten 


' Kann und der gegenüber nur die Frage 


entiteht, ob ihr Urheber vom morali: 


ſchen Standpunkt (betreffs Geheimhal⸗ 


tung der Zuſammenſetzung der Lym— 
phe) ſeinen wiſſenſchaftlichen Verdien— 
ſten entſprocher hat. Auch die Lon— 
doner „Medical Preß“ tadelt den Ent: 
ſchluß Kochs, das Geheimniß über die 
Herſtellung der Lymphe zu bewahren, 
wãhrend der deutſche Gelehrte ſelbſi 
ſchon in ſeiner erſten Mittheilung an 
die Deutſche Medicinifche Wochenſchrift 
Er Verhalten im Rowaıs gerechtferfigt 

Die Londoner. „Rature“. unbe 


ftritten die bedeutendfte wiſſenſchaftlicht 
Beitichrift der Welt, bedauert allerdings 
auch jene Geheimhaltung, würdigt aber 
die Bedenken des Meifter3, der vielleicht 
anch noch gewifje bejondere &ründe zu 
diejem Benehmen habe, über die eı 
Shlieglid nur allein urtheilen könne, 
„Sedenfalls hat Dr. Koch“, jagt fie, 
„Sehr weije gehandelt, daß er die Zube 
reitung jeines Mittels bis jeßt gehein 
hielt, denn die geringite Unerfahrenheit, 


Nacläjfigkeit und Uuvorjichtigfeit bei - 


Herftellung diejes offenbar außerge- 


Jwöhnlich heitig wirkenden Gtoffes 


könnte jchresttiche Zufälle bei den Kran- 
fen herbeiführen und damit jelbjt das 
ganze Berjahren in Berruf bringen.“ 





Gegen linverdaulichkeit. 


3 — 


Schon feit langer|_ Bor Jahren litt ich 
Heit Vitt ich an Unver- | fo heftig an Dyspepfie, 
Daulichfeit, Die mir viel | dak ic) nicht im Stan- 
Beichwerde verurfachte de war feite Nahrung 
und allen dagegen an= | zu serdauen. Auf An» 
gewandten Mitteln|ratben eines Freundes 
nicht weichen wollte. | machte ich einen Ver— 
Schließlih machte ich|fuh mit Dr. Auguft 
einen Berfuh mit Dr.| König’ Hamburger 
Auguft König’s Ham-| Tropfen und nadhdem 
burger Tropfen, Dieies lich ein und eine halbe 
ausgezeichnete HSaus- | Flafche aufaebraudt 
mittel half mir fofort| hatte war ich wieder 
und fohald jest mein | bergeitellt. Sch möchte 
Magen nit in Ord-|jegt nicht ohire®@dicfe 
nung ift, greife ich zul QTropfen fein und em- 
diefen Tropfen. —Hen- | pfeble Diefelben immer, 

“79 Mormann, 189 S. | wenn fi Gelegenheit 
Broadway, Baltimore, | dazu bietet.-N. Zeller, 
Mod. Fieldsborough, R. 3. 





Preis 50 Gents; in allen Apoihefen zu Gaben. 
THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, Kid. 


Dr. Huguft Königs | 
Hamburger Brafithee 
gegen alle Krankheiten Der 


4 Bruft, der Lungen & 
und Der Kehle. 


Nur in Original-Padeten. Preis 25 Centd. 
Fünf Padete für $1.00. Sn allen Apotbeten 
zu haben, oder wird nadı Empfang des Betra- 
ged freiverfandt. Man adrefire: 


THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, Md. 


Nänner:Schwäde. 


Völlige Wienerheritellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüfigkeit 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Raſidarm⸗Behandlung. 
Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Die La Ealle’ihe Methode und ihre Borgüge. 
‚ 1. Applikation der Mittel direft am Sig ber Krank» 
eit. 


2. Vermeidung der Berdauung und Abſchwächung 
der Wirkjamkeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Oeffnungen der Ritdenmarkönerven aus der Wirbel 
fäule us daher erleichterted Eindringen zu der Ner- 
venflüfjigteit und der Mafie desGehirns und Nückgrat2. 

4. Der Patient fan ſich ſelbſt mit jehr geringen 
Koften ohne Arzt heritellen. 2 

5. Ihr Gebraud erfordert feine Veränderung ber 
Diät oder der Lebenzgemohnbeiten. 

6. Sie find abjolut nnfhädlic. b 

7. Sie find leicht von Jedem au Ort und Stelle eiu- 
auführen und wirfen unmittelbar auf den Git; des 
Vebels innerhalb weniger al3 einer kalben Stiunde. 

Kennzeichen: Geitörte Verdauung, Appetitmans 

el, Admagerung, Gedachtnißſchwäche, heiße Wallungen 
und Erröthen, Hartleıbiafeit, fieberhafter und nervöſer 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Aus 
läge im Gelicht und Hals, Kopfweb, Abneigung 
gegen Gejelliaft, NUnentichlofienheit, Mangel an Wil» 
lenskraft, Schücpternheit u. . w. Unfere Behand. 
!ungsmethode erfordert feine Berufäftörung und feine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Miedikamente 
werden direkt an den affizirten Theilen Zn 

Der La Salle'ſche Bolus iſt auch bas beſte Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blafe und Vorſtehdrüſe. 


Bad mit Zeugniſſen und Gebrauchsanwei⸗ 
fung gratis. Ran ſchreibe an 


Dr. Hans Trestow, 


22 Broadway, New Norf, N. 9. 


Dr. Dodds 


widmet feine beiondere Aufmerfiamfeit allen 
roniichen Krankheiten. Geheime Geichlechts: 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geſchwüre behandelt ohne Meſſer 
und ohne Verhinderung am Geſchäft. Con— 
ſultation frei. 139 ©. Madiſon Str. 


Weiters Diedical & Surgical Anftitute, 127 
ga Salle Gtr, Dr. R. iSreer, jeit 30 Jahren 
prafticivend, giebt freien Kath über alte fpecielen Mäns 
nerfranfheiten. Dr. Greerö neue Seilmittel furtven 
forort. Ein fiheresMittelgegentervenihwäden. 
Evredhitunder 9-8 tägıid; Sonntags 10-12. n13.1,,3 


Frau L. HAGENOW, M. D. 


Office 198 ®. Divifion Str. Damen mit Pris 
dat-Krankheiten, Kred3 oder Unregelmäßigfeit, fünnen 
A vertrauensvoll an fie wenden. Gutes Seim für 
MWögnerinnen. 2öjl3mt4 


Dr. EMRICH. 

EF7 Epeyialität: Frauen und Rinderfrankheiter. 
Spregitunden: 8-9 Borm., 1-3 und 6-7 Nachm. 
467 W. CHICAGO AVE., Ede Afhland Ave. 

Zelephon No. 7250. 24jep1j3 


Dr. Julius Dittmann, 


Deuticher Zahnarzt, 


.$413 D. Mavdiion Str. | 
OMce:; 133 3. Glart &tr. | Zimmer 6. 


BB Dr. ©. SCHROEDER, 


Deutſcher Zahnarzt, 

413 MILWAUKEE AVE., 
@de Garpeuter Etr.— Aunitliche Dähne n. Goldiül: 
tungen eine Epezialität. Zähne icymerzlo® gezogen. 


Sonntags ojien. I5jäbr. Sriahrung. Billigften Freiie. 
en DR. GOODMAN, 
— ——— J ——— T zu ı 
03677 -Madiion Str. ? Hals 
2 ITI jted. Zähne ichmerzlos ousgegogen. 
Set: @ebifte 25 bis 10. Feine Füllung 50. u. zufe 
märts. Die grögte u. rolftändtaftc — Of ãce 
Chicagos. Keine Schüler, wur geprüfte Rabnärzte. Limi 


Dr. GAMFIELD, 
Angens und Ohren Arzt, 


Künftlide Tugen 
Hörflohre eingefegt 
Ri 163 State Str. 
Office » Stunden: Bon 10 Uhr Yorm. bis & Uhr Na. 





N. 


Er BORSCH, Opliker 

By Beratyet@uch mit mirüber 

— die Sehktaft Eurer Augen. 
.WASHINETON ST. Zufriedenheit garanlırk 


Sie beiten und biliigiten Brite 
Bänder fauft man beim Radrie 
fauten Otto Kaiteich, Zimmer 
1.133 &lerf Sir... de Wanır 


Täret Alles u.Das Beße behaltciß 


Dad Aungen-Bud), 
Die Lungen-Kranlheiten und tbre| 
fänelle, fibere und gründliche Heil 
nz! Ein Mabnwert für Bruſtichwache ein Weg⸗ 
der Heilung ſucht. 
tfiben, Heilanftalt 


3 — 


‚und 176 
_STATE STR. 


— 





Grosser 


Schleuder— 


2 — 
vor Aufnahme 


39° Jeder einzelne, weniger oder mehr befhmuste oder beihädigte 2 
auf beinahe nichts heruntermarfirt werden. 
im Preije herabgefesst, um das Lage 


Bedeutend herahgeſehle Preiſe 


in unſerm 


Kindermäntel- 


Pr} 


—* 
ER ER 
BEE —— 
Sat he WERE Ina 
— 

3 —* — 
HT RN 
————— 


tat et 
L Fert 


he — 


bel 


2 Y * 
— 


a a 
SEE IR} 
— 


” 
— 


— 


——— 
aut 


a8 


für einen Kindermantel in allen Größen, aus 
ſchwerem wollenem Tuch und nieslich ge= 
macht ; früherer Preis war 87.50. 


O9OSC 


für einen Kindermantel in allen Größen, 
werth $3.00. 


52.983 


für lange Tamenmäntel, welche früher 87.50 | 
bis 812.00 brachten, jchwere wollene Waare, | 
gut gemacht und Hübjch bejekt. 


Einzig ädter 


J.O. Frese &Co.’s 
Ha 


— 
nen 
& 


—— 


A N 


Faporter ne Yoolo 
J.C.FRESE &C®® 


Fr Zum Reinigen D 

Dieſer Thee, welcher fi durch feine ausgezeichitete, 
die verlorene Grfunmdheit wieder herfteileude, heilfräl- 
tioende Wirfiamteit eıned Weltrirfeß erfreut, dient im 
weionderen als blutreinigendes und ficher wirkendes 
Abrisgrnuttel bei Bintandrang zum Kopf. Ichlagartie 
geräufälten, Urberiading des Magens. belegter Zunge 
mangelnden Ap etit, Sahır- und Kopiſchmerzen Huſten 
und Bruftbeic;werden. Hämorrheidal:Leiden,. Leber» 
und Untericbö-ftrantheiten Anfag zur Mafterfugt, 
Hyrodondrie Blaienteiden, indem erten Biafenftein 
mit dem Urin abführt. gegen Wü mer, iiberhaupt als 
»Bräfervatiomittel gegen fast alleanitedenden Rrantbei« 
ven. Zu haben für 25E18.das Paitet bei aitenivothefern 
Tas Radet trägt bie 

Unterſchrift 


U am 
Augustus Barth, 
164 Bemwerd, Newdort 
Amporteur u. Geies 
ral:-Ngent don J. C. 


TE Gag 
— „„g.FRESt & eg, N \ 
ı Hopfensack &, 


0.3 


Trade Mark. _ 
Por Zilidjuiigen wird gewarnt. 


burger Thee u. Ham—⸗ 
burger Pflafter. 
frmomill 


Dr. Hutchinsons Neue Methode! 

In feiner Frivet-Heilanfialt, 195 &. Clark Etr., 
ad-st er freien Rath briefiih cder veriönlid bei aflen 
ireziellen Blut: und Serbenleiden. Denjerigen 
Patienten, weie bei ihrer Yebandlung neben anderen 
Heilmittel and electriiche Heilmittel bedürien, liefert 
er feinen verbeſſerten electriſchen Gürtel und andere 
clectriſche Hufsmittel. welche mit ſeiner Medizin zu 
gebrauchen ſind, koſtenfrei. und können dieſelben nach 
erfolgter Heilung zurückgtheben werden. Lr. 
Hufchinson’s nee MetGode und feine Heilmitzel 
curtren chnell. ſur die Dauer und mit wenigen Koſten 


Laubſägen, 


Zeichnungen ſeines Holz. Schnitzwerkzeug. 
VNaſcinerie für Holzarbeiler. Schlittſchuhe 
Est. ji. w. Sprecht vor oder ſendet für Preis⸗ 


ne John "Wilikinson Co., 
9 State Str. 2indm? 


Wmı. BoLvenweck, 


Derjicherung. 
Zimmer No. 727 Opera Houge Building, 
Ede Clark und Waihington Str. Chirage. bis 


Nehtsanwälte. 


Julius Goldzier. John 2. Rodgers. 


Goidzier & Rodgers, 


Bıdrisanmülte, 4ja1js 
Zinıfrer ZIEL Metropolitan Blo, Chicago 
M.W⸗Ecke Randolph und La Ealle Etr. 


ADOLPH TRAUB, 
Advokat, — 
en Bidg., Bi gu und Se a 


Frese & Co.’s Han: | 


| bevor Abr eine Auleike macht. 
Grundeigenthum, Anleihen und 


! fomınt und beftreben uns. oumn ere 


! dere Anleihe zu ınadhen mitiie 


: bältınık zum Betrage der Zahlung. 
| Gebühren im Voraus abgezoaen Sondern Ihr bekommi 


Verkauf 


der Inventur. 


Te 
Uinfere regulären 


r 
r 


ſchenkt 
Rappen verſchenkt 
mit jedem Anzug oder | 
Vieberzieher, Der dieſe Woche 
verkauft wird. 

150 furze Hofen-Anzüge, Grös- 
Ben 4 bis 14 Jahre, nıchr als 10 
verſchiede Muſter zur Aus— 

 webl, ang den nur 
Waaren dieier Sation. weiche für 
den doppelten Preis verfauft 
wurden. den wir ießt verlangen 
Einſchließ 


100 Knaben⸗-NUeberzieher, 

mit oder ohne Gapes, Größen I 

bis 11 Sabre, angebrochene Bar: R 5 : 

tien, nur neue Saden, 10 ver oil TUE | 
Ichiedene Murfter, re f > 
34.50 und $4.00 { 

taufspreis teinichliegti 

Kappe) 


52.98. 


Schuhe. 


Wir beabfichtigen, jede! Paar 
Schuhe von angebrocenen 
Partien in diefem Departement 
auszuverfaufen, vor Aufnahme 
der Juventur; hierzu gehören: 
Damen Dongola Sd 8 
Schuhe Patentleder Spitze, 
bare Sohle, ebenfalls glatte Spitze, 
in Opera und Common Senſe, fe 
handgemachte Damenſchuhe in Kuöpf- Schnür⸗- und 
Cougreß Fagon. Dieſe Waaren wurden verkauft für 


8B3. 50, 82, *175 und 51.50. Nehmt Eure Nuswahl für 


Ausverkau:i 
unfere3 ganzen Lager3 von warıngeiütterten Damen 
Pantoffeln, feine Haudgewendete Waare, jerner allen 
uneren fanchy Yeder Bantoffeln mit Sammet-Sticterei 


! für Herren; frühere Preife $2.00, 1.50 und 81.0. 


das 
Paar, 


Auswahl von 
allen für 


7 


Irtife 


I in unferen Gefhäftsräumen wird 
Waaren werden ebenfalls 


zu redusiren. 


Herren: Ausflaltungs:Waaren. 


AYusverfan) 


unjere3 ganzen Lager3 von 


Männer Cardigan:- Faden 
früher verfauft für 33.50, 83, $2.50 und $2, 
Zu S1.5O da3 Stüd, 
Die erite Auswahl ijt enpfehlenswerth. 
Fancy geitreifte wollene 
>, HSerren-demden, 
i berabgeiegt von $1 
auf 3Ieo da3 Stüd. 
‚50 Qußend Serren Kameels⸗ 
haar-, Natu wolle⸗ und nicht 
eingehende wollene Hemden 
und Unterhoſen, früherer Preis 
81.75. 
; Verigleudert u SSBc das Stüf, 


50 Dutend Naturtwollesiinterzeug für Min 
der; frühere Pretie she und Böc. 

Verſchleudert zu SS das Stück. 

Ungewaſchene Heiden für 

Herren, aus Dwights Auchor 

Muslin gemacht, mit 4 ply let⸗ 

nenem Bujen, Größen 16—164 

und 18; regulärer 

Preis 50c und Töc. Schleuder- 
verfauföpreig 


25co ba Stüd, 


—17—17% 


Ertra feine ungewaſchene 
Hemden für Herren, aus 
New York Mill Cotton ge, 
macht, mit 4 ply leinenem Bus 
fen; überall verkauft für 7öc. 
Verkaufspreis 


S5Oc dba3 Etüd, 





Eine vorzägliche Feſegenheil | 


zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame— 

rika bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 
Morddeutſchen Lloyd. 
Die rühmlichſt bekannten, neuen und er— 


probten, 6000 Tons großen Poſtdampfer dieſer 
Linie fahren regelmäßig wöchentlich zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
dirett, 
und nehmen Pajjagıere zu jehr billigen Brei: 
fen. Gute Verpflegung! Größtmöglichite 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Ein: 


mwanderer auf der Reife nad) dem Weiten. Bis | ‚ s 
' Eollectionen beforgt, Real Eitate gekauft, verkauft und 


Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 
1 33835,513 Paſſagiere 
glücklich über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit dieſer Linie. 
Weitere Auskuuft ertheilen: 
1. Shumadjer &&o., General:Agenten 
No.5 Sid Gay Str., Baltimore, Md., 
Bm. Gihenburg, General:Agent, 
No. 194 Kifth Ape., Chicago, SU., 


oder deren Vertreter im Aulaube, Siaulj 


| Seitentliher Notar. 


Finanziches. 





* — 


Loan OTce. Verſicherung. Law OMco. 


a 
Lake View LoanCo. 
Dffice: 

8351 Lincoln Ave. 
Anleihen auf alle Arten von 
Derſönlichem Eigenihum, Haushalt-Geg en— 
ſtänden, Store Firtures, Pferde, 
Wagen und 


Irgend weſche gule Sichecheil. 


Neine Oeffentlichkeit. Keine Fortnahme des Gigenthums. 


1—12 Dit. Zeit. Niedrige Raten. 


umgetauſcht. 26d3bin2 

Notiz: Allennfere Grigäfte hier bejorgt. 
Vermiethungen. 

Grundeigenthum. 


GELD 


art, wer bei mir Baflaarfcheine, Sajüte vo 
wiihended, nad) oder von Deutihland faul. 
sch befdrdere Baflagiere nach und von Hamburg, 
temen, Antiverpen, Rotterdam. Amjterdam, 
avre,, Baris, Stettin 2c. via Peiv York oder 





Vuida, 
"10PIH 


°wgurg 


Werra. 
"sung 


Travo, 


*zolly 'OIwug 


Eine, 


Soli 


Kordvdeuffcher Elogd.!r 
und 
RK 
Rurze Reifezeit, 
Billige Preife, 
OELRICHS& CO, 
N. 2 Bowling Green in New York. 
GSeneralsfigenten für den Weiten. 
506 Fiftb Uvenuec. 
Darlehen auf perfünl. Eigenthum, 


Schnelldampfor⸗Linie 
NEW YO 
Gute Belöftigung. 
9. Elsuffenius & En., 


Geobrauqht Shr Geid? 


Wir verleihen Geld zu ırgend einem Betrage don 
825 bi3 810,000 zu den moglichit niedrigen Raten und 
it fürzefter Zeit. Menn hr Geid zu leihen münfcht 
auf WRöbeln, Pianos, Vierde,. Wagen. Kuticgen, Lager⸗ 
bausjcheine oder periönliches Eigentüum irgend weldper 
Art. verſaumt nicht. nach un ſeren Raten zu fragen. 


rieDeifentlichfeit 
den To zu bebim 
u, went fie eitte Ale 
Anleihen fünnen 


Wir berleihen Geld, ohne das e3 i 
en, daß fie wieder au un? fo 


auf beliehige Zeit ausgedehnt ı: 
vofl oder theriwetie zu end cin 
den, nach. dein Belieben derLei u 
Zahlung vermindert die Koſten der e 
Es werden keine 
den vollen Betrag des Darlehns. 
Im Faulle Ihr inen Reſtbetrag auf Mobein Pianos 
oder anderes perfünliched Eigentbum irgend welcher Art 


{hulden jolltet, werden wir denjelben aboezahlen und | 
4 


Eu fo lange fyrift geben. als Jhr wünscht 


. Ahr ben Gebrauch bed Beides ſowohl als auch des 
&igentyums babt. Bedentet, da br zu jeder Zeit 
Abzahiungen maten ud dadurch die Koften der Au» 
leihe vermindern könnt. 

Wenn Yhr Eeld gebrauden jolltet, jo- wird es zu 
Eurem Vortheil ein, zuerit bei ung vorzuiprechen, bes 
vor Zbr eine Anleihe macht. 

Chicago Mortgage Roau Go, 
— 119-121 2a Galle Str. h 
Ynfere 


in unierer Office, 
Uenderungen, 


Wir lafien da3 Ergenthum in Eurem Befig. fo dag | 


m oben bı8 zur Bollendung de ‘ 3 
2a Sale Etr., vorzunehmenden 
— Aotimtid Wir werden Jemanden zu 


Baltimore. Taflagiere_ nad Europa Tiefere mit 
Gepäck frei an Bord de Dampfed. Wer Freunde 


| oder Verwandte von Erropa fommen lafjien will, 
| Fan es nur in feinem Sjnterefle finden, bei mir reis 
| Tarteı zu lölen. 


ntunit Der PBafiagiere in 
Shicago itet3 rehtzeitig gemeldet Näheres in des 


‘ General-Agentur von 


'ANTON BOENERT, 


92 2a Salle Straße, 
er Bollmahtd: und Erbidhaitsiadhen iq 


| Surope, Golletiionen, Boitaussahlungen 1e. 
| prompt beisıgt. Eonntags offen bis 12 Uhr. 30 


CHARLES MOE & CO, 
135 Adam Str. 

Liceufjirte Broterd. 
SIrgend ein Geldbetrag au verleihen 
auf Ahr, Diamanten nnd Schmud« 
jagen. Ali-So!d und Silber gefauft 
zum Marktiwerth, Zimalj7 
Nicht ausgelöfte Uhren und Diamanten werden jür 
Die Hälfte des früheren Preifes verfauft. 


Geld zu verleihen 


! an ehrlige Leute, zu miedrigiten Sinien, ohne Forts 


fhaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianes, 
Hierde, Wagen, Wirtbiaits. und Laden-Einrichtungen, 
Lagerhausfceine und erfter Maffe Wertbpapiere. 


3” Dab einzige deutihe Geihäft 
in dDiefer Art, 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave,, 


Bimmer 2, Lömzimts 
Hwiiden Mediion und Mafbington Str. 


815 bid S500 geliehen auf Möbel, Pianoß, 
! > Vierde. Kutihen u. j. w. Niedrige Zinfen, 
lange Zahlunasiriit. Zede Abzahlung anf das Kapis 
tal vermindert De Bine. Epreden Sie vor bei 

JOHN CULLEN, 398 _W. 12. Str.. &de 
Blue Jitaud Ude, Maljl 


 Scufßuerein der Hausheſthet 
gegen jchlecht zchlende Miether, 

371 Larrabee Str. 
t$”BRANCH OFFICES: 


Bm. Sievert, 3204 Weutworth Une, ' 
= Beter Yicber, 523 Milwautee Ave, 
614 Raciune Uive., Ede George Str. 


GO au verleihen auf Möbel, 
‚Wagen, Bauvereind-Actien, e 
Grumdeigen ae 


Ua Hascınt obere a 


ianos3. Pferde, 
und zmeıte 


gute Sicher: 
x 66. Baiu 
— 





